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Montags den 2. Juny 18172. 


N 


Dias durch krlegs gerichtliches, von Seiner Maſeſiat 
itherige Unteroffizler des sten Jafanterie » Regiments (erſten 
eorg Feonhard von 

Strafe mit Verluſt des Adels belegt worden iſt, 
annt gemacht. N er 


e e 
ren), na 
drechen außer der übrigen agen 
Wird vorſchriftsmaͤßig hier durch 
Breslau den agſten May 1817. 
st Koͤnigl. 
F. v. Roͤ der, 
. Generals kleutenant und 


sont 
N Brigade ⸗ Chef, Ritter &, 


Bekannt mach un 


Preußſſchrs Gericht 


erh beſtaͤrigtes und herelts 


Ejettrig, wegen entebrender Ver⸗ 


der Breslauer Brigade, 
N 8 Gunther, 
Brigade Auditeur. 


. 


8 Wlen, 27. May. 
117 eo 55 Berichte des auf der k. k. Fre⸗ 
— Auguſta u MEERE 
chers ern Joh. Natterer, find die dur 
„ben 1 Ae v. M. erlittenen Beſchaͤ⸗ 
digung en bereits ausgebeſſert, die Fregatte be⸗ 
Findet ſich im ſegelfertigen Stande, und der 
ommandant, Oberſtlieutenant Acurtl, 
war Willens, am a23ſten ober z4ften wieder in 
See zu gehen. Die Fregatte ſoll in Syracus 
‚und dann in Tanger an der marokkaniſchen 
Kate Lebensmitt⸗ einnehmen, und der aller⸗ 
Nchſten Welfung gema, die koͤnigl. portugle⸗ 
che Flotte, welche Ihre kalſe l. Hoheit die 
Erißerzogin Kronprinzeſſin von Portugall und 
Braſiſſen überführt, in Gibraltar erwarten, 
am ſich an ſelbe anjuſchlleßen. Während des 
durch die Ummände ve anlaßten Aufenthaltes 
utbe von den auf der Fregatte Auguſta befind⸗ 
den Naturforſchern die geſt mit Uaterſuchung 


vom 


ak 


der Gegenden um Chlozza, der Brenta und 
Padua, in welcher letzteren Stadt die natur⸗ 
biſtoriſchen Sammlungen und der ſchoͤne bora- 
niſche Garten der Us iverſttaͤt vieles für ſie 
8 enthielten, auf das Beſte Ber 
n 


St. Petersburg vom 6. May. 


Se. Katſerl. Hoheit der Großfürſt Ricolaus, 
Bir 1 Lc von feinen Reifen hier zuruͤck ers 
wartet. 

Der Inftruftor Ihrer Kalſerl. Hohelten der 
Groß fuͤrſten Nicolaus und Aicher N . — 
ratb und Ritter von Adelung, hat elnen Plan 
zur Errichtung eines vuſfifchen Muſeums 
durch den Druck bekannt gemacht, der mit vie⸗ 
ler Sachkenntniß abgefaßt iſt. Das Muſeum 
würde eine Sammlung aller auf die Alterthuͤ⸗ 
mer, Geſchichte u. ſ. tw. der ruſſiſchen Ratſon 
und der berſchledenen Voͤlferſſaͤmme, woraus 
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waſſelbe besteht, nich belebenden Merkwürdig⸗ Die, wle es hleß, ſchon vor wel Monaten 
keiten entbalten, und ſo die allenthalben zer⸗ nach Ehllt abgeſegelte Escadre liegt noch in 
‚freuten Schäge d’rfer Art meinem Local vers End. Sie hat nur 8 bis 900 Mann Truppen 
einigen. Es iſt zu wuͤnſckhen, daß eite allg» 5 „ „„ a 
meine pat rlotiſche Teilnahme den td Tenft arts” Ein Krei K reiben, ee ſpaniſche 
lich en Elfer des Hern v. Adelung zweckmäßtg Seeminiſter F guerra unter dem 10. April ers 
unterſtuͤtze, damſt dies wahrhaft nützliche Ir⸗ laſſen, beſaht: Ein ſchaͤndliches Aus reißen 
ſt tut zu Stande komme, durch deſſe Ex ſtenz nimmt von Tage zu Tage in der Marine⸗Dl⸗ 
ſich der Grad des Intereſſe erweiſen würde, viſion des Don Joſeph d' Arlas überhand. 
das die Nation an dem W'öſſenswuͤrdigen aus Nichts kann N icht die Vorſerge 
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der Zelt ihree Vorfahren nimm. bet Entrichtung des S Nationen, 
Seit elulgen Tagen haben wir hler dle ſchoͤnſte nicht der en € offener Es 
Fruͤhlingewitterung. Das Gras ſchießt be⸗ If daher den cen. Inig lichen ſowohl 


ſagk, Aus⸗ 


reits hervor. In Cronſtadt find zwar noch als von Privarichiffen ſtrenge unter 

3 1 weil der Golf ‚weißer anzunehmen. . 

voll Treib: aber die Fahrt von hier n i . 5 

Cronſtadt iſt frei. nd b i Aus Italſen, vom 13. May. 
Das neue, vom Hrn, Balrd erbauete Dampf⸗ Den neus ſten Nachrichten aus Rom zufolge, 

boot, nach einer groͤßern Dimenſion als das harte ſich der peilige Vater am ı2ten d. M. 

erſte, welches bereits zwel Sommer von hier nach Caſtel⸗Gändolſo begeben. 

nach Cronſtadt und zuruck räglich far, iſt Se. Erriniem ber Gage May de in 

ganz fertig und hat mehrere Fahrten auf der der Nacht vom i0ten auf den kiten d. M. mit 
ewa, mit dem Strome und gegen den Strom, Tode abgegangen. ad 0 


gemacht. N N London, vom 26, Map... 
2 Paris, vom 16. My. Vorgeſtern war Cour bel dem Megenten, und 
Geſtern ward der Graf Moratalla (det Ins der Fürſt von Solms wurde ſehr wohlwollend 


— 


ſant Don Francisco) Se. Majeſtaͤt vorgeſtellt, empfangen. 
und machte nachher den Perſonen des Königl, Auf eine Frage von Seiten Mr. Ponſonbys, 
Hauſes den Beſuch. — erklaͤrte Lord Caſtlereagh im Unter dauſe am 
Die Leiche des Vendee⸗Generals Laroche⸗ ısten, daß die Miniſter die Abſicht hätten, dle 
acquelin, die 1815 nach der Pfarrkirche zu Quspenſſon der Habeas⸗Coxpus Akte bit zur 
holet gebracht wurde, iſt zun felerlich in das nächſten Parlaments ⸗ Sitzung fortdanetn zu 
Erbbegräbniß der Famillſe uͤbergeſetzt worden. laſſen. „ 
Mehrere alte Vendee⸗ Chefs, 3. B. Sapinau, In der Sitzung det Segen am 1 7 
waren gegenwärtig. Molleres und Lafontai⸗ ſuchte Lord Sibmouth N beweſſen, daß 
nes Leichen, die während der Revolution wohl durch das Circular an ble Magiftraf n 
emal verſetzt worden, haben nun wahrſchein⸗ icht der gegen die Verfaſſer aufrührerlſ 
lich eine bleibende Staͤtte auf dem Rule amphlets zu ergreifenden % n, 


= 


la Chaiſe erhalten. dem Ausſprüche der Rechtsgelehrken, durch aus 
Am 24, April kam in der Gegend von Nar⸗ nichts Geſetzwidriges . eee N age 1 
bonne eine Frau mit 5 Mädchen nieder. ſagte Lord Erskine; die Preſſen föllten lieber 
Briefe aus Mabrit reden fortdauernd von ins Feuer geworfen + erden, als daß irgend 
Krlegsrͤſtungen gegen Portugal. Man zwet⸗ ein Friedensrichter die Gewalt erhlelte, eman⸗ 
elt aber ſehr am Ausbruch von Feindſellg⸗ den eines Eihens wegen verhaften zu laſſen, 
keiten. * F Vom 3, Auguß 18 16 bir 4. März 181 ub 
Bei der Charfreitags⸗Prozeſſon fielen zu 2,745,566 Pfd. St. in halben Kronen, Schll⸗ 
Madrit unruhige Aufteltte vor, und einige lingen und Sechs penceſtuͤcken ausgeprägt Wi 
Garde du Corps wurden vom Volk infultiet, den. Seit geſtern hat Indn Ih der Ring.) 1 
Auch das Complott in Barcelona ſollte wahr Anfang mit Ausprägung der neuen, ein ann 5 
rend der Charfreitags⸗Prozeſſton ausbrechen. Sterling (das bisher teine wirkliche, ſo ö 
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7355 


m 


dur elne ing ine map) itenden Gold 
ing * TE 
C 


deren N 1 ) 
eren en, und 
NN t für 10 Mill. ee Merbthe 15 
Das Zell⸗Amt zu Hull hat ſeit dem ıflen 
d. M. uber vie nk engliſchen Mauufactur⸗ 
waaren beladene Schiffe expedirt. 

Eine Eu Brown wurde am zien vor Ge⸗ 
richt gefteit, weil fie Ihrem Manne, der zum 
Tode verurthellt war, und am zten feuͤh wirk⸗ 

ch gehangen wurde, ein Seil zu ubringen ver⸗ 
ſuche um ſich zu fluͤchten; es ward aber don 
der Frau des Gefangenwarters entdeckt. Der 
Andlick des aojaͤhrigen in Thraͤnen gebadeten 
Weibes mit ihrem Säugling auf dem Arm, 
machte einen rührenden Eindruck. Da aber 
unſere Gefege, ſti enger wie die franzoͤſiſchen, 
der Gattin 5 Ver ſuch, ihren Gotten den 
Haͤnden der Gerechtigkeit zu entzleben, als 
Verbrechen anrechnen, fo muß ten die Geſchwor; 
m fie freilich für ſchuldig erklären, empfahlen 
De aber den Richtern zur moͤglichſt mildeſten 
Strafe. Dieſe wurde auf einen Monat Haft 
N doch die ganze Verſammlung von 
Zuhörern und Richtern veranſtaltete auf der 
Stelle eine Sammlung fuͤr das arme Welb, 
dim aber das Geſuch, noch elr mal den Leich⸗ 
nam ihres Mannes zu ſehen, aus Barn her⸗ 
Aigkelt verweigert ward. 2 
Unſere Sefandefchaft in China wurde gut ber 
Handelt und hatte Erlaubulß, auf 0 rer ſechs⸗ 
amen elſe durch das Land 
en 9 


dop 


zuſeh 0 überall: 


Ju einer Bill, die dem Unterhauſe vorgelegt 
wur! e I gemacht, daß es der 
An ſchin Compagnie, fo wie jedem andern 
Königl. Unterthan freiſtehen ſoll, nach Malta 
d Gleraltar aus allen Plätzen, welche das 
‚Privilegium der oſtindiſchen Compagnie um⸗ 
faßt, mit Ausnahme von China, zu handeln. 
Das Vo gebirge der guten Hoffnung iſt mit 
„ e 7 
Am gten d. M. kam, auf den Antrag des 
Herrn Grattan, die Frage zur Erörterung, 
geb Katbolften alle bürgerlichen und politischen 
Rechte zuzugeſt hen, del en fe durch die Reichs⸗ 
be dez aube ſind. Lord Caßtlereagh und 
‚Henning begun ſtigten dleſe Anſpruche; Lord Et, 


pool,, Sydmouth und die andern Miu ter 


Riten dagegen. Nach meßhrſtuͤnd ger E:.öh 
tung wurde der Antrag durch eine Mehrheit 


1 


von 24. Stimmen verworfen, „Diefer. Sieg 
der Rei Sf Ka nt ar 


nur mit Mühe gewonnen und er wird nicht bin⸗ 


reichen, die Gegenpartei muthlos zu machen 


und fie von einem neuen Angriff abzuhalten. 
Die Verfaſſung verdankt diefen Sieg größten, 
thells der klaren wirkſamen Rede des Herren 
Peel. Die Frage dreht ſich nicht um bloße 
chulſtreitigkelten, ſondern iſt von politiſcher 
Wlichtigkelt. Großbrittannten erhob ſich durch 
feine Verfaſſung auf die Stufe, auf ber es 
ſteht. Wer wünfchen daher ihre Erhaltung, 
8 ihr, mit Liebe und Da kbarkeit an. Wr 
alten die vorgeſchlagene Veraͤnt erung für ge⸗ 
eigneter, fie zu verderben als zu werben: 
wir wollen unſere Verfaſſung nicht aͤn 
lieber die Uebel, die wie kennen, ertragen, 
andern entgegen laufen, die wir nicht kenne. 
Denn wenn es auch in unſerm jetzigen Sytem 
Unordnungen giebt, fo greifen fie doch nicht die 
weſentlichen Theile deſſelben an.““ 
Das Morning⸗Chronicle hatte des Geruͤchts 
erwähnt, daß Spanien die Feſtung Almeida in 
Beſitz genommen Habe und darauf beſtehe, feine 
Grenzen bis an die Coa und Guadiana aus zu⸗ 
11 775 Der Courier vom naͤmlichen Tage 
halt dieſe Nachricht für ganz ungegründet; 
Spanlen werde gewiß keine Feindſeligkeiten an⸗ 
fangen, bevor nicht die Vermittelung definitiv 


zuruͤckgewie en ſey⸗, Er * 
Am 5. November ſcheiterte das Schiff Fran⸗ 
ziska, welches ein Oktaſchement des 78ſten Re⸗ 
giments am Bord hatte, an der oͤden Jufel! 
N zwiſchen Pegu und den Lauf Kah 
chen Inſeln. Einige Leute, die ſich auf Kaͤh⸗ 
nen gerettet, und 5 Tage lang ohne Nahrung 
auf dem Meere berumgetrleben hatten, waren 
ſo gluͤcklich, auf den Färft Blücher, Capi⸗ 
tain Weatherall, zu ſtoßen. Dieſer nahm fie: 
nicht nur freundlich auf, ſondern ließ auch, 
als er erfuhr, daß ihre Genoſſen auf der Juſel! 
ſich befanden, vorerſt die Weiber und Kinder 
und einige Offiziere abhelen, und gab dann ing 
Kalkutta Nachricht von dem Vorfall. Es If: 
ſoglelch ein Schiff abgeſchickt worden, um die 
noch ubrigen 136 Perſonen zu befreien, die ſich 
wahrſcheinlich auf der Safel werden erhalten 
baben, da Wuffer, Holz und Fiſche im K.bers- 
flaß vorhanden ſind. „ 
Die neucften Nachrichten aus Amerika bes 
ſtaͤtigen es, daß die Expeditlon Mina's gegen 


58 


Merito böllig 


theurer mit den 


geſcheltert, und bieſer Aben⸗ regeln auszumleteln, welche iu ecgrelfen wären, 
A, feines I zuſam⸗ ans den Auffand e 45 


mengelaufenem Geſind el von allen Nationen ernſtbaft bebrohe ſahen, zu dämpfen, und d. 


beſtehenden Corps zu Neu Orleans angekom⸗ 


men ſey; andererfeitd wird die Nachricht von 
der Einnahme des Forts von Peuſacola durch 
die Inſurgenten beſtaͤtiget. Det Conftituttonel, 
der immer ganz beſondere Freude an den Sle⸗ 
gen der Jaſurgenten zu haben ſcheint, laßt Ar⸗ 
kigas (der bekanntlich an der ſuͤdlichen Grenze 
von Braftlien ſteht), elne große Schlacht bel 
Cumanua gewinnen! 
Nordamerlkas regulakre Landmacht beſteht 
jetzt nur aus 10,000 Mann, mit Einſchluß von 
2520 Artilleriſten. 

Ein Hr. Thomas Thirlwall, ein Geiſtlicher, 
hatte ſich in einer Flugſchrift: „Vertheidigung 
der Obrigkeiten des Tower Stadrolertels gegen 
die Anklagen, welche in den Verhalprozeſſen 
über gewiſſe, vor der Polizel⸗Comauttee des 
Unterbauſes gemachte Zeugenausſagen gegen 
dieſelben enthalten find,“ unehrerbietige Aus⸗ 
drucke gegen die erwähnte Pollzei⸗Commit⸗ 
kee bedient, Fe der Parteilichk⸗it beſchuldigt, 
und mit Cromwell's Sternkammer verglichen. 
Die Committee ließ ihn vorfordern, er weigerte 
ſich aber, feine Ausdrucke zurückzunehmen. Die 
Commiitee brachte alſo die Sache vor das Uns 
terhaus, welches nun Herrn Thirlwall auf 
Mittwoch den 14ten zur Verantwortung vor 
feine Schranken beſchleden hat. 


Madrit, vom 8. Map. 


Einem Königlichen Befehl zufolge müſſen 


alle fremden Schiffs⸗Capitalne, welche ſpa⸗ 
niſches Geld mit ſich führen, in dem Hafen wo 
fie einlaufen, einen Schein des Conſuls des 
Platzes, von wo das Schiff abgeſegelt iſt, vor⸗ 
ſegen, welches den Urſprung und die Beſtim⸗ 
mung dieſes 7 7 nachweiſt, wldrigenfalls 
das Geld confis zirt wird. 

Um Begnadigung oder wenkgſtens um Straf⸗ 
milderung gegen General Lacy gingen immer 
mehr Bittſchriften bei dem Könige ein. 

Mitans iſt noch nicht ergriffen. 

Die hieſige Hofzeltung vom 30. v. M. ent⸗ 
haͤlt Folgendes: „Glaubwüͤrdige Schreiben aus 
Havannaß vom 23. Januar melden, daß bie 
angeſehenſten Einwohner auf Jamalca eine 


Verſammiung gehalten haben, um die Maaß⸗ 


die Seemacht commandlrenden Abmiral zu noͤ⸗ 
thigen, den Capltatnen der koͤnigl. Seemacht 
zu befehlen, die Hondelsſchiffahrt gegen die 
Inſurgenten, die alle Schiffe ohne A ſebung 
der Flagge plündern, zu ſchuͤtzen. Alle Ein⸗ 
wohner wur en eingeladen, fi in Spaniſh⸗ 
Toon einzufindeh, um eldlich auf alle an ſie zu 
richtende F agen zu antworten. Die Verſamm⸗ 
lung wollte, daß dir Berathſchlagungen geheim 
ſeyn ſollten. Der Schleichhandel zwiſchen Ja⸗ 
malca und den unter Chrtſtophes und P thions 
Gewalt ſtehenden Thellen von St. Dom ingo war 
einer der Hauptgegenſtaͤnde ber Berathſchlagung. 
Es iſt gewiß, daß in Folge der gefaßten Be⸗ 
ſchluͤſſe die beſtimmteſten Befehle e laſſen find, 
um dieſe Communication zu hemmen. Man 
beſchaͤftigt ſich gleichfalls mit dem Zuſammen⸗ 
bang der Uaruheſtifter des feſten Landes mit 
Perbion, Oberhaupt der Mulstten auf St. 
Domingo, und beſonders mit den Mitteln, 
den Raͤubereten der Inſurgenten⸗Kaper Einhalt 
zu thun, welche Waffen und Vorräche, aus 
Cayes de St. Louis ziehen, und aus dieſer 
Stadt die Niederlage ihrer Priſen und den 
Markt ihrer Beute machen; endlich kam man 
überein, alle möglichen E kundtgungen elnzu⸗ 
bolen, um diejenigen Haͤuſer auf Jamaffa, 
welche Verbindungen mit den Seeräubern und 
Haͤuptern auf St. Domingo unterhielten ken⸗ 

nen zu lernen. Einer dieſer Spanler und Haupt 

der Revolutlonatre, Namens Montilla, befand 
ſich damals in Kingſton; er ward ſogleich vor 
die Verſammlung gefordert; die an ihn gerich⸗ 

teten Fragen kannte man nicht; doch weiß man 
daß er innerhalb 24 Stunden die Juſel verlieh, 

und nach New⸗Orleans abrelste. Da bekannt 

wurde, daß die Neger⸗Regimenter, aus denen 

zum Theil die Beſatzung beſtand, im Einver⸗ 

ſtaͤndneſſe mit den in die Gebirge geſluͤchteten 

Neger⸗Sclaven fländen, wurden dieſe Truppen 

unmittelbar darauf auf mehrer n Kriegs ſchifen 
die nach dem mittellaͤndiſchen Meere abgingen, 

eingeſchifft. Viele Reer wurden verbaftet 

und zum Tode ve urtheilt. Es ſt nun Zeik , 

daß die Nationen von der Nothwendigk t über“ 
zeugt werden, jene un ruhige Köpfe im Zaum 
zu Falten, weiche, nachdem fie Die Fackel der 
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Zwletracht auf den amerlkauiſchen Contlnent 
worfen haben, nun auch auf den Jnſeln dies 
en Brand anzufachen fuchen, ohne die gering ſte 
uͤckſicht au die rechtmäßige Herrſcher, de⸗ 
ren Flaggen fie ohne weiteres beſchimpfen, und 
den Handel aller Natlonen ſtoͤren.“ 4 


Vermiſchte Nachrichten. 


Von allen Se ten erhalten wir aus Deutſch⸗ 
land die Nachricht, doß die gegenwärtige Wit⸗ 
terung uns einen ot ff ichen Sommer erwar⸗ 
ten läßt, De Herren Pancratius und Serva⸗ 
tius, von denen Friede ch der Große einmal 

egen feinen Gärtner äußerte: man muͤſſe allen 
eſpakt vor ihnen haben, führten ſich in dieſem 
ahre ſeyr gut auf. Behalten wir die jetzige 
ltterung, ſo iſt Obſt und Gemuͤſe in ſegen⸗ 
eicher Fülle zu erwarten. Auch das Getreide. 
ver pricht die reichlichſte Ernte, N 

Ueber die am 31. May zu Berlin von den 
Herren Profeſſoren Reichard und Jung lus 
unternommene (in No. 58 dieſer Zeitung ſchon 
erwähnte) unguͤnſtig ausgefallene kuftfahrt hat 
Heer Profeſſor Reſchard nun dle nähern Um⸗ 

ande bekannt gemacht. 
dern: „Bel der Herablaſſung fielen wir ſehr 
ſchuell, und kaum waren wir unter den Wols 
ken, als die Erde zu uns herauf zu fliegen 

en. Ich warf zwel kleine Saͤcke Ballaſt 

über Vord, doch ohne allen Erfolg. Waͤhrend 
ich beſchaͤftigt war, die eiſerne Ku zel, welche 
uns vor einem jähen Aufprellen ſchuͤtzen ſollte, 
an einem Seile audsukängen, öffnete Herr 

rofeſſor Jungtus einen gofundigen Ballaſt⸗ 

eutel und Irerte ihn aus. Der Sand fiel nicht 
nieder, ſondern flog gegen den Ball und ia die 
Gondel zuruck. Bel dieſer Erſcheinung, in der 
Nahe der Erde, verlor ich alle Hoffnung, einen 
heftigen Sturz vermelden zu koͤnnen. Ein noch 
uneröffier aufgemorfener Beutel von 5 Pfund 


Weiſe erfolgte dleſte Fall auf einem frelen Fel⸗ 


de hinter dem Dorfe Zepernick bei Bernau, und 


ohne daß einer von uns beſchaͤdigt worden wäre, 


Pfeillſchnell wurden wir nun bald hoͤher bald 
niedriger fortgeriſſen und von Zeit zu Zeit auf 
ähnliche Weiſe zu Boden geſchleuderk. Pferde 
und Schafe, 
floben ſcheu vor dem daher ſtuͤrmenden Balle. 
Da ich bemerkte, daß wir gerade auf ein Do 

(Ladeburg) ſtoßen würden, fo entwierte f 


ſchnell den . — Fuß unter der Gondel in 
elt 


Schnuͤre verwickelten Anker. Kaum war dle⸗ 
ſes geſchehen , fo ergriff er einen Gartenzaun, 
zerriß denſelben, faßte aber an einem der da⸗ 
hinter ſtehenden Bäume, Der Reif im Ritze 
zerbrach bei dem dadurch veranlaßten Stoß, 
und fo ſchwebten wir nahe bet der Kirche über 
den Garten des Kuͤſters, jeden Augenblick das 
Zerreißen der Seile befuͤrchtend. Das Seil ber 
Kugel zerriß wirklich und nur das Ankertau 
hielt uns noch. Ein Mann faßte und hielt es 
mit großer Beharrlichkeit, obſchon er in die 
Höhe geboben wurde. Ein Frauenzimmer 


haſchte endlich die einmal nledergedruͤckte Gon⸗ 


del und nun umgaben uns foglei viele Mens 


Er erzählt unter aus ſchen ꝛc.“ 


Bonapartes Charakter. 


auch ein aufgejagter Haaſe, 


Das Manuſcript, welches angeblich auf 


unbekannte Welſe von der Inſel St. Helena 
angekommen, laͤßt Bonaparte folgende Schil⸗ 
derung von ſich ſelbſt entwerfen: 

„Mein eben iſt fo erſtaunenswerth, daß dle⸗ 
jenigen, die meine Macht bewundert haben, 
der Meinung geweſen ſind, meine Kindheit 
ſelbſt habe ſich von dem Gewoͤhnlichen ausge⸗ 
e 


ichnet. Dem iſt nicht ſo. Meine erſten Jahre 


aben nichts außerordentliches mit ſich geführt, 
Ich war wefter nichts als ein halsſtarriges 
und neugieriges Kind.... Mir gelang was 


erreichte kaum die Erde, als der Ball, wegen ich unternahm, weil es mein Vorſatz war, es 


der nachſchletfenden Kugel, ſich neigte und wir ſollte gelingen. Mein Wille war feſt, mein 
in dirfer Stellung mit einem furchtbaren Ge⸗ Character ausgeſproch n. Ich ſtockte, ſchwank⸗ 
praſſel aufſtießen. Es iſt nicht möglich, zu bes te, zauderte nie; dieſes bat mir elnen Vor⸗ 
ſchrelben, wie unangenehm das erſte Geraͤuſch ſprung vor den übrigen Menſchen gegeben. 
in vernehmen iſt, nach einer tiefen Stille bei Der Wille bängt übrigens von de Naruranlage 
elner Luftfahrt; aber dießmal zeichnete es ſich (trempe) jedes Einzelnen ab; nicht jedem iſt es 
ganz beſorders aus, obgleich wir auch oben es vergoͤnnt, Herr im elgenen Buſen bi ſeyn. — 
nicht fo suhig fanden, als ſonſt. Gluͤcklicher Mein Geiſt hatte einen naturlichen Abſcheu ges 


— 


‚gen altes, woburch man ſich täufchen läßt. ich mir feinen Erben verſprechen durfte. ® 
£ 300 traf die Wahrheit immer auf den erſten ſchmerzte es mich, diejenige 9 - 
Wurf. Darum ſah ich auch ſtets beſſer als ich mehr als alles auf der Welt lebte. Ich 
andere den Dingen auf den Grund. Bon jeher konnte mich lange nicht dazu entſchlteßen. Ste 
lag die Welt vor mir, in der That, nicht im ſelbſt war es, die ſich mit der Hl gebung, die 
Recht. — Daher kommt es denn auch, daß ich fie mir jeder zelt bewieſen hat, dazu erbot. Ich 
foft Niemand gleiche. Von Natur babe ich nadm ihr Opfer an, weil es unumgänglich) noͤ⸗ 


immer einzeln da geſtanden. — Ich habe nie be⸗ 
greifen koͤnnen, wozu mit das Studieren hel⸗ 
fen wurde, und wirklich hat es mich zu nichts 
weiter geführt, als zu Methoden. Einigen 
Nutzen habe ich bloß aus der Mathematik ge⸗ 
zogen; alles Übrige iſt mir zu nie ze erſprießlich 
geweten; aber ich ſtudierte aus Eigenliebe. — 
Juzwiſchen en wickelten ſich melne geiſtlgen 
Krafte, ohne daß ich etwas dazu beigetragen 
haͤtte. Sie beſtanden in elner vorzuͤglichen Be⸗ 
weglichkeit der Fibern meines Gehirns. Weil 
ich ſchneller als andere Menſchen dachte, ſo 
blieb mir immer Zeit zum Nach denken übrig, 
Darin beſtand meine Tiefe. — Mein Kopf war 
zu than, als daß ich an den gewohnlichen Ver⸗ 
gnügungen der Jigend hätte Gefallen finden 
koͤnnen. Ich blieb ib nen nicht ganz fremd; 
aber ich ſu hte gußer ihnen, was mich anzie⸗ 
hend beſchaͤftigen ſollte. Dieſe Anlage verſetzte 
mich in eine Art von Abgeſchiedenheit, wo ich 
nur meinen eigenen Gedanken nachhing. — In 
allen Lagen und Umſtaͤnden meines Lebens habe 
ich dieſen Sinn beibehalten. — Mein Vergnuͤ⸗ 
gen war, Aufgaben zu loͤſen; in der Mathe⸗ 
matik), worin ich fir zuerſt auffuchte, batte ich 
ſte bald evſchoͤpft, weil die materielle Ordr ung 
außerſt begraͤnzt if: Jetzt ging ich ihnen in. 
der moralifchen Ordnurg nach; und dieſes 
Streben iſt mir amv aller beſten gelungen, diefeß; 
Grübeln iſt mie zur zweiten Natur geworden. 
Ihm verdanke ich die großen Fortſchritte, 
welche Politit und Krieg'skunſt unter mir ge⸗ 
macht haben. — In meiner früben Jugend fand 
ich nichts Anzlehendes an der Poliuk. Ich ber 
urthellte die Menſchen noch nicht in Maſſe. 
Die Unordnung der R-volution erregte in mir 
weder Befremden noch Furcht, well ich die da⸗ 
malige Zeit mit keiner andern vergleichen konnte. 
Ich Heß mir an dem genuͤgen, was ich vorfand; 
damals war ich noch leicht zu befriedigen.“ — 
- Ein einziges mal wird B. mit einem gefuͤhl⸗ 
vollen Herzen geſchildert. Hier iſt die Stelle: 
„Ich ſah die Nothwendigkeit ein, mich von eis 
ner Gattin zu trennen (Joſephine), von welcher 


thig war, und ſchloß einen Bund, auf den 
mich die elnfachſte Polltik hinwies.“. 

Im Vorworte zu dieſem Manuſeript 
heißt es: „Ich ſchreibe keine Commentarien 
(wie Cäſar); die Ereigniſſe meiner Regierung 
find bekannt genug, und es liegt mir nicht ob, 
der Neug erde des Publikums Nahrung zu ge⸗ 
ben. Ich gebe einen Abriß dleſer Ereigniffe, 
well mein Charakter und meine Abſichten der 
aͤußerſten Verunſtaltung ausgeſetzt ſind, und 


weil mir daran gelegen iſt, in den Augen mes 


nes Sohnes und der Nachwelt zu erſcheinen, 
wie ich war. — Keinen andern Zweck hat dleſe 
Schrift. — Ich bin gezwungen, ſie auf einem 
großen Umwege in die Welt zu ſchicken. Auf 
dem gewöhnlichen würde fie aus gewiſſen 
Haͤnden nicht kommen; dleſes weiß ich aus Er⸗ 
fahrung.“ x “Er 8 


Unterzeichnete geben ſich die Ehre, die am 
8. May vollzogene Verlobung ihrer einzigen 
Tochter Julie, mit dem Königl, Preuß. Lieu⸗ 
tenant von der Armee, Herrn von Siegroth⸗ 
auf Klelbechten, ihren Freunden und Bekann⸗ 
ten ganz ergebenſt anzuzeigen. Medzibor den 
16. May 1817. 

von Loſewsko, Major von der 
Ritter des Verdtenſt⸗Ordens. 


von Teichmann. 


Armee, 


Charlotte von Lojewsky,, geborme; 


Unſeren ſchaͤhbarin Verwandten und Freun⸗ 
den machen wir bierdurch die am 8. May o. 
vollſogene Verlobung unſeres jängſten Sohnes 
eier tenant von der Armee, Beſitzer von Kieb 
bach ten, mit Fraͤulein Julie, einzig en Toch⸗ 
ter des Koͤnigl. Preuß tſchen Major und Ritter, 
Herrn von Loſewsky, ganz ergebenſt bes 
kannt. Kielbachten den 16. May 3817, * 

Carl von Stegroth. 
Henrütte von Sieg roth, 
von Blacha.. 


gebornt 


x 2 


Unſere am 28. May voll fogene ebellche Vers 
bindung machen wir hierdurch ergebenſt bekannt 
und empfehlen uns bei der Abrelſe nach Poſen 
dem wohlwollenden Andenken unſerer theueen 
x 7 7 Freunde, Breslau den 29ſten 
Map 1817. 
Dans Avguſt Guſtav v. Normann, Pre 
mier ⸗Capltain im ıften Weſtpreußt⸗ 
ſchen J fantırie » 
Kielſt ö. Rollen dorff. 
Friederike v. Normann, geb. v. Nor⸗ 


Regiment Graf 


72 


Indem bolr allen unſern verehrten Verwand⸗ 
ken und Freunden den am zıflen d. M., Abends 
‘um 3 auf 8 Uhr, erfolgten fo dußerft ſchmerz⸗ 
baften Todes fall unſeres einzigen Doͤchterchens 
Conſtantia, an den Folgen zuruͤckgetretener 
Maſern, in dem Alter von 6 Jahren, blermit, 
tief betrübt bekannt machen, bitten wir zus 
gleich, alle ſchriftlichen Belle dsbezeſgungen 
dah'en geſtellt ſeyn zu laſſen. Jeder Fuͤplende 
weiß, wie ſehr dadurch jeglicher Schmerz ers 
Be Krzanowitz bei Eofel den 24ſten 

May 1817. 3 
— Muhü; v. Harraſſowsky, geborne 
ene neh 


wi Albert v. Harraſſowsky, Königlich 


Preußiſcher Rittmelſter v. d. Armee. Wiener Einlösungs-Scheinep: 1b fl. 


Buchhandlung, auf der Schweidnitzer Straße, iſt zu haben 
W., Handbuch der Naturgeſchichte für Landwirthe, fortgefegt von J. C. A. . "sr 5 J 
I 192. 


Erome, G. E. 
EEE 8. Hannover. 


r. Band. gr a { 2 

errmann, A., Lend wire chats, Katechismus, oder ein auf Naturgeſchichte, Naturlehre, 
en und eigenen Erfahrungen gegründeter Unterricht in 
theilung, Handels ⸗Oewaͤchs Bau, mit einer Zeichrung 


Staatswirihſchaft, nach den neueſten 7 7 
der Landwirthſchaft. at Theil. ıfle A 
A und Tabellen. gr. 8. Freiburg 
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Wechsel-, Geld- und Efrecten - Come 


von Breslau. — 
} $ Pr. Courant 


von gt. May 18117. Briefe Geld 
Amsterdam in Cour. a Vista — — 
Bie 2 M. 2224 7 
Hamburg Beo. 4 W. | — ar 
ET ER OR EEE M. — 147 
London p. 1 Pf. Sterl. dito 6. 4 — 
Paris p. 300 Francs. ito — n 
Leipzig in Wechs.-Zahl. 4% Vista | 1014 | — 
Augsburg 2 M. 1015 — 
Wien in W. W. A ea — — 
F K. 0 0 
Ditto in 20 -K rr. A Vista 35 eng 
Dittes M. 1005 | — 
Berlin Ia Vista] 100 997 
Ditto ni Seine itän:y 2M. 99 1 — 
Holländische Rand- Ducaten — 95K 
Kaiserliche dito — 
Friedrichsd' or 3 105 10 
Conventions-Geld , . . . 144 — 
Pr; Münze . 1764 176K : 
Tresorscheme „. . =, ,... 100 — 
Pfandbriefe von 10 Rthlr. ] 10% l 1% 
Dittes — 500 “is 1065 | — 
Ditto 00 — — 
Bresl. Stadt- Obligations fr 10 
Banco Obligati nen 73 — 
‚Ghurmärk, Obligations 51 * 
Dantz. Stadt Obligations 1 43224 — 
Staats- Schuld- Scheine 8 73 — 
Lieferungs- Scheine 6 % 

30 30 


bl 
hemie 


5 1. Mehl 
eurung, uber die gegenwärtige, der Brodfrüchte und anderer Lebensmittel, ihre Urſachen und di 8 
ter Abwenbang und künftigen Verhütdung. 8 ech er an 


ehr 
4 Hutlebuſch, A. 
Säle 


8 
— 


Ulm. e ‚ o-fgr; 

Ar Beiträge zur Civil, und Criminat⸗Geſetzgebung und Jurisprudenz. 16 Hft. 97 

lermacher, F., über die Schriften des Lukas, ein kritiſcher Verſuch. ir, Theil. gr. 
* 


A gl. 
8. Berlin. 
R hir. 15 fir, 


Weber, H. B., Über Einbilbungskraft und Gefühl. Auch unter dem Titel: Anthropslogiſche Verſuche jur 


Befördern 
> Stütt 


een 


— 


m 7755 gründlichen und umfaſſenden Menſchenkunde für, Wiſſenſchaft und Leben. ater Theil. 


1 Rthlr. 20 fr. 


Haupt, und eſidenz⸗Stadt Berlin, geſtifteten Verein, in welchem ſich jeder verbindlich macht 


E 1340 = 12 


ſchleden en Orten der Stadt Liſten tum Elaſchreiben der Gleihgefinnten niedergelegt worden nb, 


iſt ein Vorbild gegeben worden zu deſſen Nachahmung die Bewegungsgrüͤnde der Algemeinheit 


angehören. Die Urſachen zu ſolchem Vereine laſſen ſich in die Worte zuſammenfaſſen: 
ö Mangel an Abſatz inlaͤndiſcher Fabrikate und dadurch entſtehende vielfache Noth. 
Wem elne lebendige Thaͤtigkeit des Gewerbsfleißes und der Induſtrie, wem die zur 


hierin eingetretene kaͤhmung und der aus ölefer hervorgegasgene Nothſtand, so vielr nicht 


mehr hinreichend beſchaͤftigter, auch zum großen Thell ganz außer Erwerb geſetzten Fabrik⸗Ar⸗ 
belfer and Manufok'uriſten, einer Beachtung werth If, dem kann dle dringe dnöchige Bedacht⸗ 


nahme auf eine Aufhuͤlſe nicht entgehen, und der wird zu dieſem Zwecke aus Vite londs liebe 


gern dem Gebrauch inländifcher Fabrikate den Vorzug geben, und ſich der aus aͤndiſchen ent⸗ 
lan, wenn auch Woblfeilheit oder beſondere Güte, einigen auslaͤn iſchen F brlkaten außer⸗ 
385 was oft nur Luxus, Mode und Einbildung ihnen beilegt, einen in ſich wirklichen Vorzug 
geben mag. re 
Neben dem auf das Al gemelne gerichteten Blick, find der Mangel an Abſotz inlaͤndiſcher 
brikate mit feinen nachtheillgen Folgen, auch insbeſondere nicht min der in bieflger Stadt und 
Umgegend in dem Maaße fühl: und ſichtbar, daß der Aufruf zur Abhuͤlfe, aus gleſchen Grunden, 


auch in der beſondern Beziehung feine volle Anwendung findet. Die Quelle des Wohlſtar des 


bieſiger Stadt, die ſich auf die Geſammtheit der Bürger und Einwohner derſelben und der Harz 
gegend, ſo wie des ſchleſiſchen Gebirges Überhaupt, ſegnend ergoß, ſeine wohlthaͤtigen Wie⸗ 


kungen weit und breit in ganz Schleſſen verbreitete, und vielen kauſend Händen Beſchäftigung 


ge re chlichen Erwerb gab, war der ſonſt blühende ſchleſiſche Lelnmgand- und Schleierhanbel, 


ländiſcher Fabrikate herbelgekommenen Darniederllegen aus Mangel an aͤußerm und in germ 


it ſelnem durch äußere unabwendbare Verhaͤltniſſe, zugleich aber alfch durch den Vorzug 112 7 
5 


ſatz, deffen nacheheitige Ruͤckwirkungen namentlich hier auf faſt jede andre Gewerhzweige nl 
zu verkennen find, haben die meiſten dieſer ſonſt gewerbflelßigen Hände, ihre Beſchäftigung 


And eine Zahl von Familien ihren ausfömmlichen Unterhalt verloren. Fehr viele find. von 


größten Mangel gedrückt. 


Ein vereintes Wollen ſich nur inlandiſcher Fabrikate zu bedienen, kann dteſem und dem 


durch allgemelnern Gebrauch ausländiſcher Waaren auf andere Fabrſk⸗ und Manufaktur⸗ 


werde überhaupt erwachſenen nachthelligen Einfluß ſchon vieles Abhelfliche durch vermeh ten 


innern Abfatz bewirken. i a | u 3 
a Es hat daber, nach dem In der Koͤnigl. Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt Berlin aufgeſtellten 
elche 


* * 


Vorbllde die hieſige Stadtverordneten⸗Verſammlung in Uebereinſtimmung mit uns auf a che 
- MBeife die Stiftung eines Verelus eingeſchritten, in welchem die Verpflichtung zum aus ſchließ⸗ 
chen Gebrauch inländifcher Fabrikate übernommen wird. 8 i 


Wir bringen dies mit dem Vertrauen zur allgemeinen Kenutniß, daß Vaterlands liebe und 
gemein ſßanige theilnehmende Mitwirkung für den Zweck dieſes Verelns um fo 9 N 
5 


age werde, als damit zwiefach Erſpyießliches für vlele Einzelne und fuͤr das 

f t wird. 2 / N. 7 1 

Mit der Einladung zum Beitritt zu dieſem Vereine erſuchen wir diejenigen „welche beitre⸗ 
ten wollen, fich in die zu dem Ende eröffneten Liſten einzuſchreiben. Jedoch verſteht ſich, daß 
diebei in irgend keiner Art eine Noͤthigung Statt finden, und daß die Verpflichtung, welche 
mit dem Einfchreiben eingegangen wird, nur Sache des Gewiſſens und der offentlichen Mei⸗ 


nung ſcyn k 


un. i 8 

Es baden dle Bezirksvorſteher fo wle jeder Stadtverordnete eine ſolche Lifte erhalten, auch 
iſt den Raths⸗Neg'ſtrator Härtel eine ſolche übergeben worden, um fie einem jeden, wer ſel⸗ 
nen Beitritt zu diefem Vereine durch Einſchrelbung zu erklaren wuͤnſcht, hlerzu vorzulegen ober 
zn feine Wohnung zu ſenden. Hirſchberg den ar, May 1817. Der Magiſtrat. 


Re 


0 
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hir. Nachtrag zu No, 64. der Schleſiſchen privilegirten Zeitung. 


ei] Vom 2. Juny 1817.) 


2 


f S Getreide⸗mirtelpreis in Wominalmünze, Breslau den 


N 1 1. May 137. 
weisen s Rihlr. Roggen s Rehlr. (Sar. Gerſte g Atklt. 8 Ser. Saft 


* 
v2 Rthlr. as Sgr. 


Anzeige.) Den zten Jun Nachmittags um 5 Uhr wird in der Schleſiſchen Ge bell ſchaft 

für vaterlaͤndlſche Cultur eine öffentliche algemelne Sitzung ſiatt ſinden, wozu dle außer Bres⸗ 

lau wohnenden und in dieſen Tagen fi) in unſerer Stadt befindenden auswaͤrtigen * 

Mitglieder blermit ergebenſt eingeladen werden. Breslau den 28. May 1817. 5 
. Im Namen des geſammten Praͤſidiums dieſer ne la DER 

a Kahler N 
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(Bekanntmachung) Am 2sften May iſt in Dyhrenfurth ein zlemlich großer und flärfer, 
Jess ſchon ganz in Faulniß uͤbergegangen er fremver männlicher keichnam in ber Oder geſun⸗ 
den, und auf dortigem Kirchhof beerdigt worden. Der Leichnam hat ſchwaͤrzliche Kopfhaare 
und eine Platte gehabt, iſt beileidet geweſen mit einer blau tuchenen Jacke, grau tuchenen lan⸗ 
gen Hoſen, dergleichen Weſie und kurzen Stlefeln. Die etwanigen Verwandten des Verun⸗ 
gluͤckten werden daher hierdurch von feinem erfolgten Tode benachrichtigt. i 
ECC f KRaoͤnigl. Landra lhliches Officlum. 
„ (Ebdictaleltatlon.) Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗Gericht wird auf die von der 
Johanne Suſanne verebelichten Kloſe gebornen Florenz wider deren Ehemann, den Schuh⸗ 
mwachee Franz Kloſe, wegen boͤslicher Verlaſſung angebrachte Eheſcheidungs⸗Klage, gedachter 
Franz Kloſe hierdurch dergeſtalt edictalirer vorgeladen, daß er ſich binnen 3 Monaten und 
Ipäteſtens in termino ben 3. September c. Vormittags um 10 Uhr vor dem hierzu ernannten 
Deputato Hen, Referendarſo Schmidt an unſerer gewoͤhnlichen Gerichtsſtelle oanfehlbar in 
Perfon einfinde, und ſich auf die Klage gehoͤrig einlaſſe, wogegen er bei ſeinem Außenbleiben 
u gewaͤrtigen hat, daß in contumscizm wider ihn verfahren, die Che getrennt, die Klägerin 
Kür ben unſchuldigen Theil erklärt, und derſelben die anderweite Ve. heirathung nachgelaſſen 
werden wird. Decretum Breslau den 4. März 1817. 5 5 
3 um Kaͤnigl. Stadt⸗Gerichte verordnete Director und Juſtiz⸗Raͤtbe. 
SGubhaſtatlon und Eoſctaleltatlon.) Von dem Königlichen Juſtiz⸗Amte zu St. Vincenz 
wird der auf dem Elbing sub No. 30. in der Junkerngaſſe belegene Johann Gotifrted Ttetz:⸗ 
| ſche Fundus, deſtehend aus einem neu erbauten, 4 Stock hohen Wohngebäude, einem Hinter⸗ 
bauſe, Hofraum und einem Garten, zuſammen gerichtlich auf ein Quantum von 7500 Nihlr. ads 
i geſchatzt, auf den Antrag berſchtedener Gläubiger, hiermit nothwendig ſubhaſtirt und öffentlich 
f Kade e Zu dleſem Zweck find nachſtehende Bletungs⸗Termine, als ber rote Juny, gie Sep⸗ 
fahl er und gte December c., feſtgeſetzt worden; und es wer den demnach Beſitz⸗ und Zahlunge⸗ 
x ige hier mit eingeladen, in diefen Terminen, beſonders aber in dem letzten peremtoriſch an⸗ 
denden Bietungs⸗Termine den gten December, Vormittags 10 Uhr in hieſiger Amts⸗Kanzlei 
m eder in Perſon oder durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die Bedingu gen und 
ewe utäten der Subhaſtation zu vernehmen, darauf ihr Gebot zu thun, und demnäachſt zu 
> Aetigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtzahlenden beſagter Fundus nach erfolgter Einwilligung 
we Extrahenten zugeſchlagen, auf etwa fpäter eingebende Gebote aber nicht welter reflectirt 
„Anse wird. Die uͤber dieſen Fundum aufgenommene Taxe kann zu jeder Zeit In bi-figer 
uts⸗Kanzlel eingeſehen werden. — Uebrigens werden alle etwa unbekaunte Real⸗Praͤtenbeg⸗ 


praeclusi et silentii perpetui 


08% Behufs der Wahrnehmung ihrer Gerechtſame, sub poena 
ebenfals hiermit orten Breslau den 28. Februar 1842... 1 
Bi En Könige, Juſtiz Amt zu St. Vinten. Jungnitz 
ar A 5 ; r : N 
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(Sutbaſtacior.) Auf den Antrag dee Erden und Siäudiger ip Sir zur Verlaſſenſchaſt des 


Mul rs Gy Reinſch geboͤrlge, ohnweſt * Stadt gelegene, oberſchlachtige, in gutem 


Bauſt inde befindliche, incl. der dazu gehoͤrigen 13 Scheffel Ausſaat unterm 28. Jung d. J. 
auf 39 Rthlr. gerichtlich abgeſchaͤtzte ſogenannte Malz Mühle necessariae ſubhaſtirt, und 
ind dle kicltations⸗Termine auf den 29. März, 31. Map, peremorie aber anf den 2. Auguſt 
1817 Vormittags 10 Uhr auf hleſtgem Rathhauſe angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungs faͤh ge 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei elnem annehmlichen Gebote auch in 
einem der erſten Termine unter Einwlligung der Intereſſenten der Zuſchlag erfolgen könne, 
Meichenſtein am 28. Decbr. 1816. Koͤnigl. Preuß. Stadt Gericht. Siebelt. 
(Bekanntmac ug.) Liegaitz den 29. May 1817. Bei dem bleſigen kandſchafts Spfem 
iſt für den bevorſteßenden Johannis Termin die Eröffnung der Fuͤrſtenthums⸗Tags Sitzungen 
auf den 16. Jury, tie Einzahlung der Pfandbrtefs⸗Zinſen vom 1 ten bis incl, gaſten, deren 
Ausza lung abe: vom 23. ls incl. 30. Jun a. c. feſtgeſetzt, wobel die Pfandbriefs⸗ Inhaber 
a: die Beibringung der richtigen Pfandbrieſs⸗Deſignationen nach den Spſtemen, erinnert 
werden. Liegnitz⸗Wohlauſche Lendſchafts Direction. von kierts. 
(Avertiſſement.) Dem Publico wird hiemtt bekannt gemacht: daß das Hppothekenbuch der 
Dorfer Zoͤbelwitz, Voͤſau und Klein⸗Wuͤrbitz Glogauſchen Kreiſes, auf den Glaub der daruͤber 
in der gerichtlichen Regiſtratur vorhandenen und der von den Beſitzern der Grundſtücke einzus 
ziehenden Nachrichten, regulirt werden ſoll; weshalb ein 7 — welcher hiebel ein Intereſſe 
zu haben vermeint und ſeiger Forderung die mit der Jagroſſatton verbundenen Vorzugs rechte 
zu verſchaffen gedenkt, ſich binnen Drei Monaten a die publicationis, beſonders aber und 
aͤteſteus in dem hlezu auf den 2. July a. e. Vormittags um to uhr im Schloffe zu Zoͤbelwitz anbe⸗ 
ſprüche näher anzugeben hat. Hiebei wird dem Publlco eröffnet, daß 1) diejenigen, weiche ſich 
binnen der beſtimmten Zeit und in dem gedachten Termine melden werden, nach dem Alter und 
Vorzuge ihres Real⸗Rechts eingetragen werden ſollen; 2) diejenigen, welche ſich nicht melden, 
tor dermeintes Nealcecht gegen den dritten im Hypotbekenbuch eingetragenen Befiger, nicht 
mehr ausüben köunen; 3) in jedem Falle den eingetragenen Poſten mit ihren Forderungen 
nachſt ehen müffen; aber 4) denen, welche eine bloße Grundgerechtigkeit (Servitut) haben, ihre 
Rechte nach Vorſchrl't des allgemeinen Landrechts Theil I. tit. 22. H. 16. et 17. und nach §. 58. 
des Anhangs zum allg meinen Landrecht zwar vorben alten bleiben, daß es ihnen aber auch fre# 
ehe, ihr Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erm.efen worden, eintragen zu laſſen 
euthen a. d. O. den 6. Maͤrz 18 7. 2 
Ad von Oe tzenſches Gerichts Amt der Zoͤbelmitz r Güter, Eiſenbeil, Juſtit. 
(Aufto derung). Da die Erden des am 16. Juay hier verſtorbenen chemiſchen Fabrikan⸗ 
zen Pſeph Bönitch dermalen zur Theilung feines Nachlaſſes ſchreitea, fo werden nach Bor 


ſchrift des allgem. Landr. Th il J. Tt. 17. . 137 seqq. alle Diejenigen, w. che an dieſen Nach⸗ 


jaß Aaſprüche zu machen haben, hiermit aufgefordert, ihre Anſpeuͤche binnen deet Monaten 
von heute an geitero zu machen, und ſich Desh ılb bei dem unterzeichneten Miterben, wo dug 
auf der Junkerngaſſe No. 604, zu melden. Nach Ablauf gedachter Friſt kann ein Glaͤubiger 
ſich nur an jeden einzelnen Erden nach Verhaͤltniß feines Erbiheils halten. ars den zufie# 
May 1817. 

9% u verpachter) In ein- Gut, 3 Meilen von Breslau, für 1600 Nthlr. Auch find zum 
Termin Johannis Capitaliea von 2, 3 und 40% Rihlrn. zu 5 pr. Ct. Intereſſen zu vergeden · 
Das Nähere ſagt der Agent Ruprecht, Alebuͤßergaſſe No. 1648. 2, 

(Anzeige.) Eine Pace von mehreren Vorwerken, s Mellen von Breslau, ferner eine air? 

7 Meilen von Breslau, zu deren erſterer 5 bis 6000, zur aten aber 4 bis En Rthlr. erforder‘ 
lich find, konnen diefe Johannt uͤbernemmen werden. Auch wünſchen diefe Jodannt ab ⸗ehende 
Beamten ferweres Unterfommen. Das Nähere Schmierebrücte bei dem Wachszteher Jur ‚oft 

(Zu verkaufen.) Eine nahe bei Breslau gelegene gut eingerichtete Gaſtwirthſchaft zn 
Sranntwelnbrennerel iſt zu verkaufen. Das Nähere in No. z2ı8, auf dem Ringe, 2 Ste 


zaumten Termine vor dem unterzeichneten Gerichts⸗ Amte zu melden und feine eiwaigen Ans 
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„Haus und Wagens Verkauf.) Es IM ein ſehr gut, nahe am Ringe gelegenes, 22 
Fenſter brelt, aus freier Hand f verkaufen, nt der KleinsUhrmacher Herr Präbdel, am 
8 abeth⸗Klrchhofe, nähere Auskunft giebt. Auch kann derſelbe einen gut conditiontrten Was 
2 5 — Br Bedecken und auf Reifen zu gebrauchen, zum Verkauf nachmweifen. Bredian 
x n 31 en ay 1817. 
(u verkaufen.) In der Frelhelts⸗Gaſſe If eine Brandſtelle aus freier Hand zu verkaufen, 
und das Nähere be! Hrn. Neugebauer im weißen Stern vor dem Schweidnizer Thore zu erfragen. 
(Auction.) Bel Gelegenheit der den 9. Juny a, o. im Armen⸗Hauſe anfiegenden Aucklon 
kommen unter andernPrätiofis ein Ring mit einem großen Chryſopras und Brilianten, — 
dene Uhr und eine Sammlung von Kupferſtichen, Gemälden, worunter um Theil rare al⸗ 
ͤcke find „ und 3 Tiſche mit Prieborner Marmor⸗Platten vor. Breslau den 30. May 18:7. 
(Auctlon.) Dienſtag den zten Junp werde ich auf der Altbuͤßer⸗ und Meſſergaſſen⸗Eche 
No. 1656. weißen und bunten Cambrap, dergleichen Hals⸗ und Schnupftächer, Schlafmützen, 
auting, Kittay, Tuch von verſchiedenen Reſten, bunte Ueberzug⸗Leinwand, weißen feinem 
)iquee, große Enveloppen⸗Tücher, Weſten, Serohpuͤte, goldene und filberne Uhren, einen 
Secretalr, beſtehend in einem Flöten: Wert mit 4 Walzen, ferner einen Teumeau⸗ Spiegel und 
eublements, gegen baare Bezahlung in Courant veraucsionicen, 

j Lerner, Auctlions⸗Commiſſarius. 
(Bekanntmachung.) Einhundert ſehr veredelte Mutterſchaafe, fo wie auch ſehr ſchoͤue 
prungſtaͤhre, find für angemeſſene Preiſe zu haben. Kaufluſtige haben ſich des halb in porto⸗ 


freien Briefen an den Unterzeichneten zu wenden. Beleg den zoſten Map 1817. 


Zimmermann, Lleukenant. 
(Reitpferd zu verkaufen.) Ein lichtebrauner Wallach 7 Jahr alt, völlig fehlerfrei und 


gut geritten, iſt zu verkaufen und das Nähere Junkerngaſſe No. 399. im Comptolr zu erfragen. 


u verkaufen) find zwei Pferde neöſt Geſchirren, ein wenig gebrauchter Wiener und ein 


Pflau⸗Wagen mit S hen. Das Nähere bei 


W. Adelph, Duch⸗Kaufmann, auf dem Ringe im goldenen Baum. 


- Lunzel e.) Zum Einſatz von Wolle, offerirt ein feuerſicheres Gewoͤlbe, und übernimmt 


ſolche zum Verkgüf in Commiſſſon, N 5 

e eee der Tuch⸗Kaufmann W. Adolph, auf dem Ringe im goldenen Baum. 

(Wagenderkauf.) Es empfichit ſich dieſen Wollemarkt mit verſchiedenen modernem 
Wagen, nebſt einem gebrauchten Korbwagen, 

Wr der Sattler⸗Meiſter Erpff, auf der Albrechts⸗Straßſe No. 1694. 

; e Es iſt eine gut conditionirte halb⸗ und ganzgedeckte vlerſitzige, in Zedern 
baͤngende und mit Schwanhalſen verſehene Fenſter⸗Chaiſe zu verkaufen, und das Naͤhert auf 
der „Sttaße in No. 688. zu erfragen. 

Wagenderkauf.) Ein gebrauchter leichter, gut conbitlonirter, moderner halbgedeck⸗ 


„ Wager 
ter Wagen, in vier achten Federn, ſteht billig zum Kauf, Ohlauer Thor No. r. 


- Sehr billigen Preis zum Verkauf, — wo? 


2 agen verkauf,) Zwel vlerſitzige neue Staatswagen, fo wie auch ganz und halb gedeckte 
neue Wagen, ſteben zum Verkauf, Nicolat⸗Gaſſe in den drei Eichen No. 296. 

| enverfauf.) Ein ganz gedeckter, noch ſehr brauchbarer Neiſewagen ſteht um einen 

iR zu erfragen in ber goldenen Krone 2 Stiegen hoch 


( Wagenderkauf.) Em gut gebauter Korbwagen mit 3 Sitzen ſteht zum Verkauf unter den 


. 


Alten Fleiſchbänken in No. a6, ei 8 
(Wagenverkauf Capital zu verleihen.) Ein vierfigiger Relſewagen mit 4 echten Ger 
N ra, halb und ganz zu machen, in gutem Bauſtande, if zu verkauſen beim Agent Hofrichter, auf 
dem Graben Ne. 1325. Auch find 3 co Nit lr. zur erſten ſtädetſchen Hypochek ſogleich zu baben. 
(Flägel⸗ Verkauf.) Breslau den zien Juny 1877. Ein Wiener Mozartſcher Flügel, der 
ſewopl wegen feinen vortrefflichen Ton auch wegen ſeiner geſchmackvollen Bauart und elsgar⸗ 
den Aeußern die befte Empfehlung verdiene, A zu ber kaufen bei 8 i 
Franz Doms, Albrechts ſtraßr No. 1231, In der Porzellain⸗ und Glad-Handiung. 


. | 


4 
Mer ** 


u 


i Wr, 5%" Br Re Ka „„ I ene Kaas RR 1 
Qu ber Eine ganz neue Spielmafchine HER. bolt, ehr gut lad get mas, 
potigearbehet, ie mit dauer Glote und eigen e ER e eis auch 
große Sachen ſpielt, if zu verkaufen beim Tiſchlermeiſter Heſſe in No. 379, auf vera Burgfelde. 
( Bekanntmachung.) Es empfehlen ſich einer hopen Nobleſſe und einem hochzuverehrenden 
Publ kum mit chem Sortiment modern und gut geacbetteter Meudles, die Inhaber des Diſch⸗ 
ler⸗Magazins aufder Altbuͤßergaſſe im rothen Stern No. 1679 5 a i 
(Bekanntmachung.) Zu dieſem bevorſtehenden Wolle narkte empfiehlt ſich J. S. Nowack, 
am Ringe im goldenen Becher No. 586. mit verfchlesenen Sorten Meubles, nach der moderr⸗ 
n gebaut, zu den billigften Preiſen. Breslau den 1. Juny 187 e 
(Anzeige.) Mit ganz neuen Deſſeins von orölnairen und feinen uß⸗Teppfchen „ fo wle 
auch Tyroler Tiſch⸗Decken, empfehlen ſich zu billigen Preſſen 7. e 
25 ö Voͤhmer et Rembowsky, Naſchmarkt No. 1990. 
(Bekanntmachung.) Mit elnem wohl aſſortleten Lager von. Tapeten, wovon ſich dle 
Niederlagen Cacisgaſſe No. 736 und in der Later ⸗Fabeique des Herrn Krauſe befinden, em: 
pfehlen ſich zum Wollemarkte. Breslau den 30. Map 1817. Gebrüder Heymann. a 
Aneige.) Reine und gut geſottene Reßhrare, auch dergleichen ſchwarzes 18 95 if 
iu billigen Pretſen zu haben bei 5 Julius Potsdamer, Antonlen⸗Gaſſe No. 654. 
Enzeige.) Mit Engliſchem Strickgarn in allen Nummern, ſowohl in Packeten als auch 
etzzein, Oftinetſchem Nanking, alen Eouleuren Tambour⸗, Taplſſerle⸗, offener und Naͤh⸗Selde, 
empfiehlt ſich zu den bllligſten Preiſen WER: F en 
x 5 C. G. Schönbrunn, am Ringe dem Schweidnitzer Keller gegenuͤber. 
Anzeige.) Aecht Engl. zfaches Baumwollen⸗Strickgarn von No. 6 bis 50, Mule⸗Garn, 
diderſe Couleucen Zeichengarn in kleinen Stranchen, babe ich kuͤrzlich wieder erhalten, und 
empfehle ſolches neöſt allen Sorten welßer und gefärbter Leinwand, Kettay ic. zu den billigſten 
Pretſen. Auch habe ich eine Pacthie Warſchauer Hopfen in Commiſſion erhalten. 55 
5 ; Carl Heinrich Callenberg, Reuſchengaſſe zur Pfauecke. 
(Mode- Waaren⸗ Anzeige.) Die Schnitt - Waaren » Handlung von Auguſt Heinrich 
Anderßen, große Junkerngaſſe u goldenen Apfel No, 60%, empfiehit ſich zu dieſem Wolle⸗ 
Watrkte allen fremden Herrſchaften wt einem aufs Geſchmackoollſte aſſortirten Mode⸗Waaren⸗ 
Lager, beſtebend aus den neuſten und feinſten welßen und bunten Klelder-Zeugen und Enve⸗ 
loppen⸗Tüͤchern für Damen, den neuſten Sommer- Cords, achten Nankings, ben e 
uns Halstuͤchern für Herren; Promeneurs, Handſchuhen und Strümpfen, gebſthallen damit 
verbundenen Artikeln, zur geneigten Abnahme ganz ergebenſt, und iſt im Stande, bei be⸗ 
kenuter reeller Bedienung, auch im Betreff der Spreife die ane igkeit zu gewaͤhren. 
Mode- Waaren⸗ Anzeige.) Zum beborſtehenden Wollemarkte habe ich die Ehre, meinen 
bleſigen geehrten Kunden, fu wie denen fremden hohen Herrſchaften, mein, ganz neu mit mehreren 
Mode⸗Artikeln verſehenes, Waarenlager ganz ergebenſt au empfehlen, Vorzüglich bin ich mit 
Tier mehr bemerkten Waaren vollkommen aſſortlet, als: ſehr feine new e een 
Kleidern und Meubles Ueberzuͤgen; abgepaßte bunt geſtickte Mull⸗Kleider; wollener 4 Breiter, 
Mohr ta allen Farben; eine ganz neue Art Zeug zu Meubles⸗ Ueber, gen; Febr dle ante ſeidene 
und Merinos Tücher; achter 3 de Barg d A. br. Köpet⸗Nänkſugs zu Som mer⸗Roͤcken für 
Herren; ſehr mannigfaltige Farben in Son ute Con ds, glatter und enärdter Strumpf oder 
-Erſcot zu Beinkleidern für Herren; ſehr gef mackvolle moderne Weſten und Halstuͤcher für 
Herren; moderne ſagonatrte Seiden ⸗Zeuge; ſehr He ckoolle abgepaßte 1 5 e⸗Decken, 
beite el 
90 


„ 


nebſ Mull⸗Strelfen; nach der neuſten Art gewählte A beitsveutel, nebſt Gürtel⸗ und Serviet⸗ 

ern Bändern; Cambray⸗ und ſeidene Regen und Sonnen Schirme, und mehr dergleichen. 

Ich verſpreche die moͤglichſt billlgſten Preiſe und prompteſte Beblenung. Breslau den zoſten 

May 1817. LKoͤbel Oppenheimer, am Salzringe bas erſte Gewoͤlbe vom Markte. 3 
(Corſet⸗An zeige.) Eine ganz neue Art Parifer Corſecs und Leib⸗Vatſchen, weſche Kur 2 

ders gut anſitzen, find, vom kleinſten Kinde bis fur aͤlteſten Dame, auch für Fettlelig“, fer | 

zu haben, Ohlauer Gaſſe in den 3 Hechten No. 1190. f C, Vogel. 
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, kangemachung.) Wilhelm Hamann, im Haufe des Kaufmauns Herrn Schllng' 

em Salzeinge, empfiehlt fen Waarenlager von ſeidenen Modebändern A Ke der⸗ 

besagen, baumwollenem Strickgarn, Petluet⸗Spitzen, verſchiedenen Sorten Handſchuhen, 
Itult en Strohhͤͤten, und mehreren andern Mode⸗urttkeln zu billigen Prelſen. TH 


Bekanntmachung.) Die Strohhuts⸗ und Blumen Fabrik ewpfiehlt ſich einem hleſigen 
und auswaͤrtſgen Publikum mlt einer Niederlage von Italleniſchen, Schweltzer „ Glanz⸗ und 
Sichſiſchen Strohhüten, Baſt⸗ und Helge Hlien, Strauß und dergl. Federn, Strohfedern, 
Stroh bouquets und Spahnplatten, Franzöſiſchen Blumenbouquets, Kleldergarnſturen und 
adems ꝛc. Zu haben in ſelbſteigener Fabrik, und werden ſowohl einzeln als im Ganzen zu 
den billigſten Prelſen verkauft, auch werden Strohhuͤte gereinigt und umgearbeitet, in Breslau 
Ohlauer Straße No. 11949... a 110 Gottl. Loͤber. 
(Aozeige.). Der Strohdut⸗Fabrikant Seypolt aus Berlin empfiehlt ſich einem reſpectl⸗ 
ben Du si kum mit einem gut aſſortirten Waarens Lager von Italientſchen und Franzoͤſiſchen 
Stroppüsen, nesfr Blumen und Federn. Auch werden Hüte zum Reinigen, Umarbelten und 
derben angenommen. Es verſpricht derſelbe prompte und billige Bedienung; auf der Obe⸗ 
gaſſe im wilden Männchen, No. 2087: ER, dr a Dee Te‘ * 
(Bekanntmachung) Phillpp Ries junior, wohnheßt in Breslau im Hauſe des 
Riemermelſters Herrn Auguſt Petzolt, an der Ecke der Riemerzelle sub No. 2048,, 3 5 
bich zun jetzigen Wollemarkte mit den modernſten verfertigten Sommerroͤcken, diverſen Hofen 
808 Weſten, wie auch mit Mode-Schnittwaaren für Damen und Chapeaux, zu den billigſten 
Prelfen, verbunden mit prompter Bedlenung. 8 87 
Bekanntmachung.) Unterzeichneter empfiehlt ſich einem hochzuverehrenden Publlfum mit 
epferttgung der modernſten Wiener Damen⸗Klelder, wie auch mit Damen⸗Corſets, von wel⸗ 
Gen letztern jederzeit ein Borrath bei mit vorhanden iſt. he e 
N Sthwendo, Wiener Damen⸗Kleider⸗Verfertiger, wohnhaft in der Hoffnung 
auf der Ohlauer Gaſſe. £ 2255 8 
(Bekanntmachung.) Bet meinem Etabl ſſement als Damenkleider⸗Verfertiger hieſelbſt, 
gebe ich mir die Ehre, mich den Damen der hohen Nobleſſe und des hochgeehrten Publikums 
niit prompter, billiger und geſchmackvoller Arbeit zu empfehlen. | en} 
ie BEER C. S. Hepner, auf der Baͤckergaſſe No. 1695: wohnhaft. 
(Bekanntmachung.) Einem hohen Adel und einem hochzuverehrenden Publiko verfeble ich 
nicht hierdurch ganz gehorſamſt anzuzeigen, daß ich meine bisherige Wohnung veraͤndert und aus 
dent Hauſe, zum goldenen L genannt, ſchraͤge über in das ehemalige Fuͤrſt Hobenlobeſche Haus 
Par terre verlegt habe. Beil diefer Gelegenheit empfehle ich mich wiederholt mit meinem voll⸗ 
ſtändigen Aſſortlment ber allermodernſten und geſchwackvollſte⸗ ganzen und Negligé⸗Touren 
für Damen, nebſt allen Arten von Locken in Garnituren und auf Kaͤmmen, ferner mit g web⸗ 
ten Platten und Scheitels fuͤr Herren und Damen nach ber neueften Erfindung, die ſehr bequeme 
zu kragen und von Ben natürlichen Haare nicht zu unterſchtiden ſind. Dieſe Gegen Rände ſo⸗ 
"wohl als auch all' Arten von eck ten franzöſiſchen Pommaden, Par ſumerien und echtes eau de 
Golsanaz welches ich unmittelbar von Cölln beziehe; aus Borsdorfer Aepfeln ſelbſt verfer⸗ 
tlöte wohſtiechende Pommade, durch die das Haar im beſten Wachsthum und boͤchſten Glanze 
erhalten wird, ſi d dei mir jederzeit vorrathig anzutreffen. Für Herren und Damen welche 
die Haare geschnitten, couvrirt oder vollſtaͤndig ajuſtirt wuͤnſchen, iR jede erforderliche Bequem⸗ 
une beſorgt; ich nehme indeß auch jede Beſtekungen außer dem Hauſe an, denen gewiß alle 
mögliche Paͤnktlichkelt gewidmet bleiben wird. In jeder Beziehung werde ich mich der groͤßten 
Aufmerkſamkeit bemühen, um mich auch ferner des Vertrauens und der Zufriedenheit ver dient 
zu machen, welche bisher von einem hohen Milktatre und allen uͤbrigen hoben Herr ſchaften mir 
geſchenkt worden find. e Dominic, Friseur a la mode. 
(Neue Muficafien bei F. E C. beuckart in Breslau.) Fesca, Quint, pour 
2 Viol, 2 Violes et Violonc. Op. 8. 1 Kthlr. 166. — Fesca, 2 Quat,. p. 2 V., A, et 
Miolonc, op. 7. 3 Rihlr. — Bemberg, B., Diyert, p. Flauto con Acc. di à Violini, Viola 


SS 


— 
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e Yiolone, op. 29. 1 Rthlr. — Ries, Senatine p. le Pianof. op. 45 1a Er. — Ries, 
Son, à 4 m. op. 47. 20 Gr. — Cartellieri, Andantino con Var. p. le Pianof, 6 Gr. — 
Bield, Rondeaux p. le Pianof. No. 1. 8 Gr., No. a. 12 Gr., No. 3. 12 Gr., No. 3. 12 Ge. 
— Ries, Rondo pastorel p. le Pianof. 12 Gr. — Krebs, die Buͤrgſchaft, Ballade von 
Schiller, für Ber. u. Gault. 1 Rthlr. — Portig, Tänze f. Pianof. 12 Gr. — Lindner, mufi⸗ 
kaliſcher Jugerdfreund, 3 Hefte, jedes 1 Rthlr. 8 Gr. — Cern, 3 Fantaisiesav, Var. p. 
Ia Guit. op. 95. liv. f. 2. 3. 1 Kehle. — Lindemann, 10 Walses et 8 Eo. p. le Piaf. 
lv. 9, 12 Gr. — Wagner, 6 Walses p. le Pianof. liv. 1.2.98. a 8 Gr. — Garde, gr. Wal⸗ 
ger f. Planof. 4 Gr. — Hahn, 6 leichte Walzer u. 6 Ec. f. Planof. 8 Gr. — Par, Ouvert. 
aus Numa Pompilius, zu 4 Handen. 10 Gr. — Dotzauer, 3 Duos cone, p. 2 Violoncel- 
les. op. 42. 1 Rthlr. 12 Gr. — Giuliani, Rondoncino brill. per Chiterrs. 4 Gr. — 
Spohr, 6 deutſche Lieder für Guit. 7 Werk. 12 Gr. 
11 (Anzeige.) Ruſſiſche Seife beſte Gattung, fo auch echt engliſches Baumwollen⸗Strick⸗ 
garn iſt biuig zu haben bei D. kangner, unter dem Tuch hauſe im gruͤnen Kranz. 
(Anzeige.) In der Weinhandlung des A. W. Streckenbach, No. 1232. in der Bluuſtgaſſe, 
achter fließender Cavlar, fo wie vorzuͤglich 1811er Nieder⸗Ungar⸗, desgleichen Champagner⸗, 
gunder⸗, Rhein ⸗, Stein», fo wie mehrere Sorten weißer und rother Franzoͤſtſcher und 
Spaniſcher Wein zu bekommen. 
(Anzeige.) Mit letzter Bor erhielt ich ganz friſchen fetten geraͤucherten Rheun⸗kachs. — 
Selter⸗, Eger: und Cudower⸗ Brunnen, wie auch Saioſch ger Bitterwaſſer, diesjädriger 
Schoͤpfung, habe ebenfalls kuͤrzlich erhalten, und offerire ſowohl bei einzelnen Flaſchen als 
auch ganzen Kiſten die moͤglichſt niedrigſten Preiſe. — Zugleich empfehle mich mit allen Spe⸗ 
cerey ⸗, Materials und Farbe⸗Waaren, Tabacken aus den beltebteſten Fabriken, von Gottlob 
Nathuſius, Steinemann et Comp. in Magdeburg und Richter und Natbuſtus bel Neumann in 
Berl in; — gepreßtem und fließendem Caviar, ächter Braunfchweiger und Berliner Wurſt, 
armafans, Schweiger, grünem Kraͤuter⸗, Hokaͤnd. Suͤßmilch⸗ uno Limburger Kaͤſe, Dras 
ter Sardellen, franzoͤſiſchen Ce pern, diverſen Sorten franzoͤſ. Eſſig in ganzen und halben 
Bouteillen, Moutarde und Senf⸗ Pulver von Mallle und Aclogur zu Paris, Rape de Paris, 
aͤchtem Eau de Cologne, Italieniſcher Punſch⸗Eſſenz, Maraschino in verſchledenen Sattun⸗ 
en; — allen Sorten Ober⸗, Nieder⸗Angar⸗, Ofener⸗, Oeſterreicher⸗ und Rhein⸗Weinen. — 
lle gute Bedienung, verbunden mit den moͤglichſt billigſten Preiſen, verſichert 
Chriſtian Gottlieb Muͤller, am Ecke des Ringes und der Schweidnitz r Straße. 
(Anzeige.) Mit allen Arten Speeerey⸗Waaren, als feis Naffnad, groß Meits, Lumpen, 
weißim, gelbem und braunem Farin, feiner Vanillen⸗, mittel und ord. Ehocolade, feinſtem 
Prodencer⸗Oel, Gi uͤnberger Weineſſig, gutem ord. Eſſig, Holland. Kale, Roller⸗Por torico, 
verſchledenen Sorten Packet⸗Tabacke, desgleichen Tonnen⸗Enaſter von 10 bis 40 ſgl., Cigares 
mit und ohne Röhre, nebſt allen Farbe⸗ und andern Droguerle⸗Waaren, empfiehlt ſich zu den 
billigſten Prelſen F. W. Rauer, Ohlauer Gaſſe Ro. 1939. 
T Raback Anzeige.) Aechter Holland. Rollen⸗Cnaſter, das Pfd. 3 Rthlr. Cour.; Holland. 
Porte ico, in kleinen Rollen, das Pfd. 16 Gr. Ceur.; Melangen⸗Cnaſfer, von Barinas und 
Portorlco, das Pfo. 40 ſal. Courant; feinfte. Sorten geschnittene Enofter, das Pfd. 60 (ph 
48 fg l., 40 fol. Münze; leichte und wohlrlechende Tonnen⸗Cnaſter, das Pfd. 30 fgl., 24 fglır 
20 fgl., 16 fgk, 12 fgl. Münze, bei Abnahme von 6 Pfund werden bei den geſchnüter en Cna⸗ 
fern 2 ſgl. Münze, und bei den Tonnen Cnaſtern ı sgl. Münze Rabatt gegeben; Cigaros, mit 
und ohne Röhre, das Pfd. 4 Rthlr. Mze.; achter Offenbacher Marocco, das Pfd. 22 Gr. Ct.; 
grob rapirter Dunker quer, die Flaſche 20 Gr. Cour. Holland. Carotten das Pfd. 18 Ge. Cour, 
ſo wle diverſe Sorten sed, Schnupfta backe, find bei mir zu bekommen. Auch empfehle ich 
mich mit allen Sorten von Zucker und Coffee, in beſter Qualité und zu den billigſten Preiſen, 
Bm mit allen andern Specerey-Waaren, worüber volftändige Preis. Courante 25 baben fin® 
C. G. Felsmann, Ohlauer Straße in der Königs: Ehe, ohuwelt dem Theater. 
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(Anzeige Von dem del tulr fo ſehr bellebten geſchnittenen achten Arfterbamer 
Knuaſter, zu 1 Rehlr. Courant pro Afund, habe ich fo eben wieder elne anſebnliche Parthie er⸗ 
balten, und empfehle mich damit meinen geehrten Abnehmern, fo wie mit achten Amſterdamer 
Larorcen, rapirt a 15 Sgr. Courant, auch beſten Gardeſer Eitronen, Ungar. Pflaumen und 
beſtem Holland. Suͤßmilch⸗Käſe zu den belligſt moͤglichſten Preiſen. 

i Samuel Gottlieb Schwarz, Oplauer Gaſſe Im g Anen Kranz. 

(Brunnen ⸗ Anzeige.) Bei feel, Ehriſtiane Eliſabeth Eberlein Erbin auf der Stockgoſſe in 
de 3 Engels find die gewohnlichen Sorten Brunnen angekommen; Selter und Pyrmonter wer⸗ 
den noch erwartet. Breslau den 31. Mıp 1817. a a 5 

(Handlungsverlegung.) Unſere Schretoſtube und Handlung haben wir heut aus dem 
Dauf: zu den drei Mohren genannt, in unfer eignes an der Ecke des Roßmarktes sub No. 51g 
dezeichaete Haus verlegt. Breslau den 30. Map 817. Bauch & Focke. 

(Bekanntmachung.) Daß ich meinen Bruder, den Herrn Louis Dyhrenfurth, als Aſſoels 
meiner Handlung aufgerommen, und unſe e Firma ferner Gebrüder Dyhrenfurth ſeyn 
Wi d, zeige ich hiermit ergebenſt an, und bitte gehor amſt, von unferer neuen Firma gefaͤlllge 

metkung zu machen. Breslau den 35. Mop 1817. ade Dphrenfurh, 

(Kapttalss Anzeige.) 2000 Ahle, Cou ant gegen pupillermaͤßtge Hypothek und 5 pro 
Cent Zinfen weiſet zu Johannis d. J. nach das Commiſſiors⸗Comptolr zu Liegnitz. 

(Geſthof Empfehlung.) C. F. Goͤtze, Beſitzer des Hotel de Russie in Dresden, 
Wilsdruffer Goſſe No. 201., empfiehlt allen hohen Herrſchaften und verehrlichen Reisenden 
feinen beſuchten, i einer der beſten Straßen 3 mit aut und geſchmeckvoll eing etichte⸗ 
ten Zunmern, guter Stallung und Wogenplaͤtzen, verſehenen Gaſthof. Durch ſchmockhafte 
Speljen, gute Wine, billige Preiſe und aufmerffame Bedienung wird er ſteis die Zufrieden⸗ 
beit Ader, die ihn wit rem Zutrauen beehren wollen, ſich zu erwerben bemüht ſeyn. 
,. (ErHärung.) Ein Verläumder hat aus eigennützigen Abſichten die Unwahrhett verbrei⸗ 
tet, daß ich mit der Beſitznahme meines Hauſes und Gartens den bis herlgen Unterricht, fo wie 
auch das behrer⸗Perſongle in meiner Schul⸗Arſtalt verringert habe. Ich betheure demnach, 
daß dies der Fall nicht iſt, fonderh daß in meiner Anſtalt mit mr noch 14 Lehrer arbeiten, und 
ich, fo lange ich die Arſtalt hoben werde, die Sorgfalt und Koſten darauf verwenden werde, 
welche ich fo viele Jahr: hindurch nicht geſpart hade, auch nach wie vor uvermuͤdet ſowohl für 

die geiſtige als körperliche Bildung der mir anvertrauten Zöglinge gewiſſenhaft ſorgen werde. 
Breslau den 2. Juny 1817. s 
John, Vorſteher in der Louiſen⸗Schul⸗ und penſions' Anſtalt, Taſchengaſſe No. 1066. 
i (Penſiont⸗Anzeige.) Ein hiesiger Lehrer, welcher ſich ſchon fe't mehreren Jahren mit 
Unterricht der Jugend, beſonders la der franzöflichen Sprache beſchaͤftiget, und ſelbſt Familte 
dat, wäuſcht einige Penſtonalrs anzunehmen. Naͤhere Nachricht giebt der Canditor Frep, am 
großen Ringe No. 1. x 
un, Auterrichte⸗ und Penſto , s⸗ Anzeige.) Bel einer flillen Famille, die ſchon fele Jahren 
ſich mit Ergtehung und lcterricht beſchaͤftigt hat, konnen Töchter von gebildeten Eltern Untere 
richt erhalten, ſowohl ia allen wiſſenſchaftlichen Kenntniſſen als auch weiblichen Arbeiten, Auch 
Werden Penſionalrinnen aufgenommen, und kann man das Räpere erfahren am Salztinge 
No, 558 im dritten Stock. s 
n Erzieherin.) Eine vorzüglich zu empfehlende Erzieherin wuͤnſcht zu Johannis in einer 
gebldeten Familie einen neuen Wirkungskreis, Sie ſieht mehr auf eine feine Behandlung als 
auf * Henorar. Nähere Nachricht ertheilt der Herr Prediger Noͤſſelt in Breslau (un alten 
RMathhauſe). i 1 k 
(Anzeige.) Ein junger Oekonom, der berels in zwei KRöntgl. Domalnen⸗Aemtern gedient, 
urd Atteſte über ſein Wohlderhalten aufzuwetſen hat, ſucht zu Johannt ein anderweltiges Un⸗ 
terkommen. Nähere Nachricht giedt Here Kaufmann Otto, Ohlauer Straße im Zuckerroht. 
(Geſuche um Unterkommen.) Ein E 2 Frauenzimmer von guter Erziehung wünſcht 
als Gouvernante in Condition zu gehen. Sie ſpricht fertig franzoͤſiſch, kann den weiblichen 
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Arbeiten vorſrehen / und iſt auch im Stande, im Klavler Unterricht zu erthellen. — So auch 
eine Hammerjungfer. Dieſe erbletet ſich, im Schreisern Felſiren und in der weißen Waͤſche 


dis erforderlichen Dienfte zu leiſten. Das Naͤhere er ſaͤhrt man dei dem Agenten Heren Müller, 
wohnhaft auf der Wind gaſſe No. 20. e FE 125 
(Conditions⸗Geſuch.) Ein unverheiratheter junger Oeconom ſucht dieſe Johanni eln Un⸗ 
terkomimen als Wirthſchalts⸗Beamter, und iſt zu erfragen beim Agent Hrn. Muͤller junſor, 
Ohlauer Straße, vom großen Ninge herunter im zien Viertel, No. 935, zwel Stiegen hoc). 
"u. (Dffener Poſten.) Ein tüchtiger mit ſtarker Stimme begabter Baßiſt, der des Figural⸗ 
und des Choral-Geſanges maͤchtig ift, wird geſucht. Das Naͤhere iſt bei dem Kapellmelſter 
Heren Schnabel auf dem Dohme hleſelbſt zu erfahren. + 
Goch wien verlangt.) Ein guter, brauchbarer, unverhelraibster Koch, welcher in der 
Koch lunſt ſehr geübt und mit guten Atteſten verſehen iſt, kann ein gutes Unterkemmen bei einer 
Herrſchaft in Breslau finden, und den 15. Juny ober auch den x. Sein den Dienft antreten, 
wobei ihn elne gewiß angemeſſene Belohnung zugefichers wird. Das Nähere daruͤber bei dem 
»Lohndtener Ey, auf der Buͤttnergaſſe in den 3 Bergen. Breslau den 2. Juny 1817. a 
(Offener Dienſt.) Eine Landherrſchaft wuͤnſcht einen, mit ganz guten Zeugniſſen verfehes 
nen, Bebienten, am liebſten einen Jäger und unverheſrathet, bald oder in kurzer Zeit in Dieuſte 
zu bekommen. Wohin? wird im Intelligenz⸗Comptolr nachgewleſen. e 
(Berlorne Sachen.) Auf der Straße von Schurgaſt nach Brieg und zwar zwiſchen letz“ 
terem Orte und dem Dorfe Loſſen It am 29. May Mittags ein braun ledernes ſchon gebrauch⸗ 
tes Felleiſen verloren worden. Es enthaͤlt eine vollſtaͤndige Livree aus einem grünen Ueberrock 
mit Silber beſetzten rothen Aufſchlaͤgen und Patten, eine gelbſtreifige Weſte und 2 Paar gruͤne 
Beinkleider, das eine Paar mit rothen Streifen beſetzt; ferner 1 Paar Stlefeln, 1 Paar ſilberne 
und 1 Paar platirte Anſchnall⸗Sporen, 1 Hemde und 1 Vorhemdchen. Der ehrliche Finder 
hat in Brieg im goldenen Adler beim Gaſtwirth Broͤller oder in Breslau in der Handlung der 
Herren Strempel und Zipfel auf dem Salzringe, gegen Ablieferung des Verlornen, eine ange⸗ 
meſſene Belohnung zu e warten. N N d 7 8 
VVerlot ner Bambus ſtock.) Den aten Pfingſt⸗Feiertag iſt zwiſcken 2 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittag von der lanern Ohlauer Straße dis auf ben Neumarkt ein Bambusſtock gut gewachſen, 
von mittler Staͤrke, mit. einem eifenbeinernen Knopf, ſchwarzer Platte und ewas gebogen, 
und woran das eine Auge fehlte, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, den⸗ 
8 nn gegen ein angemeſſenes Douctur auf der kleinen Junkern Straße No. 897 lm Comptoir 
bzugeben. i u Br WET 21 
(Eine große Wohnung zu vermiethen.) Große Junkernſtraße No. 605. iſt der erſte Stock, 
beſtehenb in einem ſehr großen ſchoͤnen Speiſeſaale, drei großen hellen Stuben, elnem Schlaf⸗ 
kabinet, einer Bedientenſtube, ſehr hellen geräumigen Küche, Keller, Pferbeſtall und Zubehoͤr, 
— eu menge noch eine Stube und Kabinet ablaſſen koͤnnte, zu vermiethen und auf Jo⸗ 
Hhannl zu beziehen. 5 182 je war 5 
8 (Zu vermiethen.) Eine Wohnung von zwei Stuben, einem Kabinet und Kuͤche, im zten 
Stock, if in No. 2. am Paradeplatz zu vermiethen und bald zu beziehen, auch allen aus waͤh⸗ 
reud der Zelt des Wollemarktes zu uͤberlaſſen. Das Nähere iſt zu erfahren in demſelben Hauſe 
im Comptoir im Hofe rechter Hand. 5 | ce a a. 
Auf Michgelts zu vsrmiekhen) iſt In elner lebhaften Straße die erſte Etage, beſtebend in 
mehrern Stuben, Kammern, Keller, Boden, mit und ohne Stallung. Das Naͤhere hier⸗ 
über ertheilt Herr Agent Meper, Albrechtsgaſſe im goldenen ABC. 2 
(Wobnungs⸗Anzelge.) Eine Stube vorne heraus mit Meubles und Betten iſt, vom 
Erſten July an, monatweſſe zu vermſethen, und das Nähere auf der Bruſtgaſſe No. 893. bel 
dem Echnfütfcher Zapner zu erfahren. 25 5 1 
(Zu vermietßen) find zu Johannl 2 große feuerſichere Nemſſen im rothen Haufe auf der 
Mu e J 
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Beilage zu No. 64. der Schleſiſchen pribilesieten Zeitung. 
Re Au x; (Vom 2. Juny 1817.) | 
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Bekanntmachung.) 
angeſetzt. Es werden daher Miethsluſtige bierdurch eingeladen, ſich am gedachten Tage Vor⸗ 
mittags um 11 auf dem Rathhͤuslichen Fuͤrſtſaale einzufinden. Die Bedingungen werden 
vor der kicitatlon bekannt gemacht werden. Breslau den 30. May 1817. 722 
Zum Magiſtrat hleſiger Haupt⸗ und Reſidenz⸗Stadt verordnete Oberbuͤrgermeiſter, 

d ene ‚Bürgermeifter und Stadt⸗RNaͤthe. 17875 12 m: 
nl Subhaftation.) Wir zum Koͤnigl. Gericht hleſiger Haupt- und Reſidenz⸗ Stadt otrord⸗ 
nete Diveckor und Juſtiz⸗Raͤthe machen hlerdurch öffentlich bekannt, daß die zum Nachlaſſe der 
ſtorbenen Parıkrämers Witwe Kloſen gehoͤrlgen, sub No. 119 und 120 belegenen beiden 
auden, welche gerichtlich auf 1600 Nthlr. A 5 pro Cent von der geordneten Bau⸗Commiſſion 
gewuͤrdiget worden find, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden ſolen. Sämmtliche beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher hlerburch aufgefordert, 
n dem zu dleſem Bebufe anſtehenden einzigen peremtoriſchen Bletungs⸗Termine den 16. Au⸗ 
guſt 187 Vormittags 10 Uhr an unſerer gewohnlichen Gerichtsſtelle vor dem geordneten Com⸗ 


miſſarlus Herrn Juſtz/⸗Rath Beer entweder in Perſon ober durch zulaͤſſtge und mit hinreichen⸗ 


der Information verſehene Vevollmaͤchtigte ſich einzufinden und ihr diesfaͤlliges Gebot dar⸗ 
auf abzulegen, ſodann aber zu gewärtigen, daß dem Meiſebletenden gedachte Fundi durch 
das zu eröffnende Zueignungsurtel ohnfehlbar abjudlcirt, auf die nachher etwa noch einkom⸗ 
—.— hoͤbern Gebote aber weiter nicht mehr reflectirt werden wird. Deeretum Breslau den 
„ May 1817. nr 9 7 27 a ER ge 
AQAvertiſſement.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß bei der hieſigen Bis⸗ 
tdums⸗Landſchaft die landſchaftlichen Intereſſen pro termino Johannis 1817 in dem jetzigen 
Locale der Bisthums⸗ kandſchaft auf der Schuhbruͤcke bieſelbſt, in dem Haufe sub No. 1726. 
zur Schildkroͤte genannt, den 26ſten Juny e. . werden eingenommen, und den 27ſten deſſelben 
Monats und die folgenden Tage werden ausgezahlt werden. Breslau den 27. Mah 1817. 
Ebdtlctaleltatlon.) Auf den Antrag des Sber⸗Amtmann Brade, als Eloilbeſitzer des Guts 
Schuͤtzendorf Oelsſchen Kreiſes, werden alle und jede, welche auf folgende beide verloren ge⸗ 
gangene Hypotheken⸗Inſtrumente, als: 1) de dato Schuͤtzenderf den r. Mär; 1802 et inta- 
bulato den 19. April 1803 über die auf Schuͤtzendorf für die Roſina verwittwete Kellern, nes 
borne Vort'ſch, eingetragene ruͤckſtaͤndige Kaufgelder von 7210 Ahle. und a) de dato Oels den 
2. April 1798 et int. den 20. April ej. a. uͤber die auf Sch Atzendorf für das Herzoglich Oelsſche 
Regierungs⸗Depoſitorlum eingetragenen 1000 Rthlr. als Eigenthuͤmer, Cefſtonarien, Pfand⸗ 
oder ſonſtige Briefs Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf 
den dritten September c. Vormittags um 9 Uhr vor dem Hen. Juſtiz⸗Rath Cleinow im Fürs 
enthums⸗ Gericht hieſelbſt anberaumten Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen der hie⸗ 
Juſtiz⸗Commiſſarien (wozu der Juſtiz⸗Commiſſarius Tiede in Vorſchlag gebracht wird) 


du erſcheinen, und unter urſchriftlicher Production der gedachten Inſtrumente ihre Anſpruͤche 


mente und ſonſt kein Prätendent melden, fo wird ein Jeder aller daran habenden Anfprüche 
für verluſtig erklaͤrt, und werden ſodann die gedachten Documente mortliſicirt und die auf den 
und derſelben eingetragenen Poſten von reſp. 7210 Rthlr. und 1000 Rthlr. im Hypotheken⸗ 

che geloͤſcht werden. Oels den 22. April 1817. 8 f 
FAR Herzogl. Braunſchwelg⸗Oelsſches Fürftenthums - Bericht, - _ 
Anzeige) Ein ſehr ſchoͤnes und angenehm gelegenes Rittergut, in einem mit der beſten 
Jah Schleſtens, auf der deutſchen Seite, von gutem, ſehr fruchtbarem Boden, Forſt, 
Jagd, Brau; und Brennerei, Siſcherel, Obſt, Ertrag un fr w., und Im ſchoͤuſßen maffinen 


daran an⸗ und aus zufuͤhren. — Sollte ſich im Termine kein Inhaber der gedachten Docu⸗ 


a Zur Vermiethung eines ehemaligen Begraͤbniß platzes Behufs der 
Einrichtung zu einem Wäſchtrocken⸗ Platze iſt der Licitatlons- Termin auf den 9. dieſes Monats 
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neuen Bauſtande, ſowohl des geſchmackvollen Wohnhauſes, als auch der Vlrthſchaftsgebaͤute, 
iſt aus beſondern Ruͤckſichten I verkaufen. Es dürfen nur 10 bis 12,000 Rthlr. augezahlt 
werden; dle ubrigen Gelder koͤnnen auf lange Zeit, zu 4 und 45 proCeut ſtehend, mit dber⸗ 
nommen werden. Kaufluſtige und Zahlungsfänige wenden ſich, Auswärtige poſtfret, unmit⸗ 
telbar, ohne Einmiſchung von Agenten oder Umlaͤufer, an die Breslauſche Commiſſtons⸗Expe⸗ 
ditlon des Herrn Chriſtlan Moritz Herſchel, gegenwärtig auf der äußern Reuſchen⸗Gaſſe, das 
Haus vor den 3 Thuͤrmen No. 447. — Ein junger Menſch von guter Famille, Erziehung und 
Bildung, wuͤnſcht bei einer bedeutenden Wirihſchaft, und guter Behandlung, gegen eine 
mäßige Penſion, die Oekonomie 1 erlernen. — Auch werden in der Commiſſtons⸗Expeſꝛltlon 
alle Aufträge von Kaͤufen und Verkaufen von Haͤuſern und Guͤtern, Pachtungen und Verpachtun⸗ 
en, Verſchaffung und Unterbringung von Capttalten u. ſ. w., zur bllligſten und prompteſten 
5 er 1157 es eine aojaͤhrige Erfahrung binlaͤnglich bewieſen hat, übernommen und beſt⸗ 
U be orgt. 8 ! 7 
5 (Anzeige.) Wofern Jemand gefonnen feon ſollte, gegen billige Pretſe und Bedingungen, 
fein Gut zu verkaufen; fo hat Unterzelchneter Käufer, welche ſogleich ro, 20 bis 30,000 Rthlr. 
anzahlen koͤnnen. Er erbittet ſich daher, in portofreien Briefen, Anfchläge davon aus. Auch 
kind bei ihm mehrere große und kleine Güter zu verkaufen, wie auch kleine freie Beſitzungen, 
ohne Robot und Getrelde⸗Zinſen, bel Schweldnig, Oppeln und Neuſtadt, zu erfragen. 
ER Mendel Dettnger, Reuſche⸗Gaſſe in den 3 Thuͤrmen zu Breslau. 
Bekanntmachung.) In einer gut gelegenen Breslauer Vorſtadt iſt ein Freigut, mit 
63 Scheffeln Aus ſſaat und 24 Morgen Wleſewachs und Graͤſerey, nebſt 2 ſchoͤnen und gut ans 
elegten Gaͤrten, aus freier Hand zu verkaufen, für 18,000 Rthlr. Courant. Darauf konnen 
5 bleiben 8 b-8 10,000 Rthlr. Der Anſchlag und das Nähere iſt bei dem Herrn Paͤchter 
e Ronzlerbofes No. 26, in der Nicolat-Vorftadt zu erfragen. Breslau den 27. Mey 1817. 
„Bekangtmachung.) Wegen Kraͤnklichkeit bin ich geſonnen, wein Tuchſcheerer⸗Werkzeug 
nebſt Tu: Rahmen billig zu verkaufen, und die gut eingerichtete Werkſtatt nebſt Wohnung bald 
zu verpachten. Zahlungs faͤhige belieben ſich deshalb an mich ſelbſt zu wenden. Groß⸗Hlogau 
den 20. May 18 7. u - ; Franz Richter, lange Gaſſe No. 33. 
(Hausserkauf.) Ein großes maſſives, 4 Stock hohes Haus auf der obern Nicolai-Gaſſe, 
nahe am Paradeplatz, worin der erſte Stock zu Johann zu beziehen iſt, iſt aus freter Hand zu 
verkaufen. Naͤhere Auskunft Junkerngaſſe No. 604. 2 
d (Anzeige.) In einer ſehr angenehmen Gegend bei der Stade iſt nicht nur eln ſchoͤner, ſon⸗ 
dern auch zum beſten Nutzen eingerichteter Garten nebſt Haus und Zubehör, fo wle auch ein 
anſehnlicher Haufen guter Dünger zu verkaufen, und bas Naͤhere bet dem Schneldermelſter 
Herin Ttapp, Ohlauer Gaſſe No. 944, zu erfragen. f a Se 
(Kirſchen⸗Vertauf.) Den sten Jun) d. J. ſollen Nachmittag um 2 Uhr die Kirſchen in 
den Domialal⸗Gacten zu Domanze bei Schweldnitz, in der daſigen Beamten⸗Wohnung, an den 
Meiſebletenden verkauft werden. 8 1 14 
(Schaafvieb.) Bei dem Dominto Zweybrodt, Bresl. Kreiſes, ſtehen 150 Muttern und 
mehrere eins und zweiſaͤhrige Schaaf⸗Boͤcke, von edler Race, zum Verkauf. Eat | 
(Scharfpiehs Verkauf.) Bei dem Dominto Groß: Sägewig Breslauer Kreiſes ſteht das 
Ammtliche Mutter⸗Schaaſvleh Veraͤnderungshalber zum Verkauf. Keuffuſtige belieben ſich 
el dem daſtgen Wirthſchafts⸗Amte zu melden. N 5 Er 
(Schweizer⸗Kuͤhe Ankündigung. Ich bin mit meinen großen Schwelzer⸗Kuͤhen und Stle⸗ 
ren glücklich in. Breslau angekommen. Die hoben Herrſchaften und Gute beſttzer konnen alſo 
dieſen Transport im goldenen Scepter vor dem Ohlauer Thore in Augenſchein nehmen; wobel 
es Ihnen auch freiſteht, von dieſem zu kaufen, oder auf den Herbſt⸗ Transport, welcher zu 
Ende Octobers ankommen wird, Beſtellungen oder Contracte mit mir abzuſchlleßen. > 
Bee: 118 3 2 Peter Rledl. 
Neltpferd zu verkaufen.) Elne Fuchs⸗Englaͤnder⸗Stute, engiifher Race, 5; Jahr alt 
mit oder ohne Fohlen, iſt zu verkaufen, Junkerngaſſe No. 64. 2 wi 
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(Verkauf von Neltp ferben.) Zwel fehlerfrele eugliſtrte Meckleuburgiſche Reitpferde Beben 
del mir zum erkauf: 1) eine rothbraune Stute, ohne dae 6 Jahre alt; 2) ein Sold⸗ 
Falb mi ſchwarzen Extremitäten, Stern und Schnippe, Wallach, 5 Jahre alt. b 
e Dhebach, Stalmeiſter des Kurafſier⸗Regiments Prinz Friedrich von Preußen, 
ER wohnhaft vor dem Schweidniger Thore, ehnweit der Regiments⸗Reltbahn. 
(Bekanntmachung.) Meine fruͤhere Anzeige, Ankaͤufe von Eichen- und eiche em Stab⸗ 
Holz betreffend, beſtaͤtige ich. Kür dieſen Wollemark: wob ne ich in der Carls⸗Gzaſſe No. 735 
im Haufe 175 Herren Gebrüder Selbſtherr. Ph. Behm, in Koltz bet Parchwitz. 
(Aucklons anzeige.) Dem Publico wird hierdurch bekannt gemacht, daß zur Perauctlonk⸗ 
rung der zum Nachlaß gehoͤrigen Effecten des zu Nimptſch verſtorbenen Landes- Aelteſten Cart 
Helnrich von Poſer, beſtehend in einigen ſeltenen Münzen, in tinigen Uoren und Tabatleren, 
m etwas Gold und Silber, in etwas wenigem Porcellain, Gläfern und Inn, in einer beſon⸗ 
ders großen Menge keihenzeug und Betten, in etwas Hausrath und Meubles, in einer großen 
Anzahl Kleidungsftücke, in Wagen und in einigen Gemälden und Büchern, ein Termin auf den 
9. Juny a. c. und folgende Tage zu Nimptſch und zwar in der Behauſung des Hutmacher nz 
ſcher anſtehet; weshalb alle Kaufluſtige Hierdurch vorgeladen werden, in dieſem Termine 5 
an gebachtem Orte einzufinden, ihre Gebote abzugeben und alsdann zu gewaͤrtigen, daß dem 
Melſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag gegen gleich baare Zahlung in Courant erfolgen wirb. 
Streblen den 23. Map 1817. Oer Koͤnigl. Kreis⸗Inckiz⸗Rath Paczensky. 
(Auctlons Anzeige.) Am 23. Juny a. c, und die darauf folgenden Tage wird der Mobls 
liar⸗Nachlaß des hieſelbſt verſtorbenen Wirthſchafts⸗Inſpector Pauckert, beſtehend In Silber, 
Leinenzeug, Betten, Kleidern, Möbeln, Zinn und einer Menge Haus⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
rätte, als auch Vorräthen, gegen gleich buare Zahlung an den Melſtbietenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch vorgeladen werden. Falkenberg den 29. May 1817. * 
a + Koͤnigl. Gericht der Stadt. 
Auction.) Vom Donnerſtage als den 29. May, und folgende Tage, von früh um 9 Uhr 
an, werden auf dem Ringe No. 1211, neben der Handlung des Herrn Llebich et Comp., im 
Gewölbe, verſchiedene neue und gebrauchte Meubles, Kronleuchter, Uhren, Ringe, Halstuͤcher, 
Weſten, ſeidene und n Reſte Schnittwaaren, Tuch, Caſimir, Eau de Cologne, Por⸗ 
1 7 Kupfer und Meſſing, fo wie auch elne beſonders ſchoͤne groß: eiſerne Geld⸗Caſſe, an den 
elſtbietenden verauctlonirt werden. Adolph, Auctlons⸗Commiſſarlus. 
(Billard. Verkauf.) Ein gutes Billard ſteßt zu verkaufen. Das Nähere ift beim Coff tler 
Eichhorn auf der Nicolalgaſſe zu erfragen. N 3 i 
i u zu verkaufen) iſt ein Mozart⸗Inſtrument, Albrechts Straße No. 1803, zwei Sties 
en hoch. 1 ’ ; N, 
(Zu verkaufen.) Ein Mahagont-Secretalr mit Vergoldung, von gutem flammigen Holz, 
iſt zu verkaufen, und das Nähere deshalb auf dem Naſchmarkte in No. 1982. im Hinterhauſe 
elne Stiege boch zu erfragen. EEE 2585 
(Wagen und Geſchirre ſu verkaufen.) Auf der Carlsgaſſe No. 757. beim Saktlermeiſter 
Herrn Gallert ſteht eine noch faſt ganz neue ſechsſitzige Chalſe, nebſt zwel noch faſt ganz neuen 
Geſchleren mit Hinterzeug und Sprunggurten, zu verkaufen. Nachricht giebt der Eigenthuͤmer. 
(Wagen zu verkaufen.) Ein noch ganz gut condttlonirter aſitziger leichter Reiſewagen in 
4 an ar ein afigiger desgleichen, find wegen Mangel an Platz zu verkaufen, Junke n⸗ 
gaſſe No. 604. N 3 es 
( (Magenverfauf.) Ein neuer leichter Whlſtken⸗Wagen, elr⸗ und zweiſpaͤnnig, mit Schr ꝛ⸗ 
Arash ke, Axen und metallenen Buͤchſen, ſteht zum Verkauf, Odergaſſe No. 267. im 
ehmernen Hauſe. f 
( Wagenverkauf.) Eine ganz neue moderne Fenſter⸗Chalſe mit eifernem Baum, in 4 Fe⸗ 
dern haͤngend, ſteht zum Verkauf auf der Antönien⸗Gaſſe in der Schmiede No. 648. g 
(Wolle zu verkaufen.) Einige Parthien feiner zweiſchuͤriger Wolle ſind in Commiſſton, 
Junkerngaſſe No. 604 beim Eigenthaͤmer. 7. — 
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„ ckelasgamen, Perkaut) Selm Daniinlo Meldwig ind 18 Scheſf getuheter guter ken ⸗ 


ſaamen bald um billigen Preis zu verlaufen. r 9 
(Nene Leinſaat), als achte Windauer, Rig er, Pernauer, Liebauer und Memeler, 
von vorzüglicher Qualitat, If zu billigen Preiſen In Conſignation bel Löbbert et Sohn, 
3 Fi 604; ebendaſelbſt noch eine Parthie achten rothen ungebörrten Steyertſchen 
k Saamens. * 3 


(Anzeige,) Aechter ungedoͤrrter rother ſpaniſcher Klee, Honiggras; und hoher Acker ſpar⸗ 


(lSaamen zum billigſten Preiſe, ſo wie auch gute pommerſche grüne Seife, die Viertel Tonne 
8 Rehlr., der Viertel⸗Stein zu 20 Gr. Courant, iſt zu haben dein 2 
f N Mittmann et Beer, am Schweidnitzer Thore in Breslau. 


(Bekanntmachung.) Ich wohne jetzt auf der Kupferſchmiede⸗ und Stockgaſſen⸗Ecke, 


und empfehle mich mit allen Sorten Weinen, und mit Pontac Royal das Quart 16 Gr. Cou⸗ 
tant. Breslau den 2. Juny. ö J. A. Allmacher. 


(Brangen Anzelge) Es iſt ein Transport Eger⸗Brunnen in großen und kleinen Kruͤgen 


ang kommen, und neöſt dem erhaltenen Saldſchitzer Bitter waſſer in gr. und kl. Flaſchen, Ober⸗ 
Salzbrungen in gr. und kleinen Kruͤgen, Seiter Brunnen in gr. und bl. Kruͤgen, Pylmonter in 


großen und halben Boutelllen, Cu ower in gr. und kl. Flaſchen, Flinsberger, Keinerzer und 


Altwaſſer Brunnen, zu den billigſten Preifen zu haben. Auch offerire ich noch einige Scheffel 
rothen ungedoͤrrten Spaniſchen Kleefaamen, der Breslauer Scheffel zu 30 Rthlr. Courant. 
Breslau den aten Juny 1817. i 
3 Joh, Bath. Mierszwa, am Eingange der Stockgaſſe vom Ringe. 
BBekanntmachung.) Allen hochzuverehrenden Fremden mache ich hlerdurch ergebenſt be⸗ 
kannt, daß bei mir, in der Albrechtsgaſſe No. 1693. eine Stiege hoch, alle Sorten der feinſten 
Chocolade zu haben ſind. N Audrea Milton. 
(Specerey⸗Anz lg.) Ae chter Levantiſcher (Mocca⸗) Coffee, das Pfd. 32 fol. N. Münze; 
feiner, mittel und ord. Martlulque⸗, Domingos, Surinam⸗, Bourbon⸗ und Eheribons Eoffer, 
anz rein im Geſchmack, à 24, 23, 22, 21, 20 und 19 ſgl. N. Mze.; Triage à 16 fgl. N. Mze.; 
ee of, der im aͤußern Aaſehen nicht ſchlecht, aber im Geſchmack nicht zu empfehlen 
ſt, a 16 [gl. N. Mie.; Achter dicker relnſchmeckender Breslauer Syrop, das Pfd. 7 ſgl. Nom. 
Muͤnze; Eichorlen⸗, Eicheln⸗, Runkelruͤben⸗, Moͤbren⸗ und laländiſcher Coffee von verſchledener 
Qualité und zu verſchiedenen Prelſen; Chinefifcher Kalſerbluͤthen⸗Thee, extra fein Pecco⸗, 
Pecco⸗, Jos jes⸗(Perl⸗Thee), fein Uxim⸗, Hayſan⸗, Souchon⸗, Congo⸗, gruͤner⸗„ Dhee⸗Boy⸗, 
Schweiz er⸗ und inlaͤndiſcher Bruſt⸗Shee; Caccau; Content» oder Cbocolade⸗Mehl; achte Wle⸗ 
ner und Maylaͤnder, wie auch eigen fabricirte Cbocolade mit und ohne Vanille, mit und ohne 
Gewuͤrz, zu verſchledenen Preiſen, eigen fabricirte Geſundheits⸗Chocolade, Dr. Hufelands 
G ſundheits⸗ und aromatiſche Chocolade; Eſtragons⸗, desgleichen achter franzoͤſtſcher, Gruͤn⸗ 
berger, Berliner, hieſig fabricirter, Cyder⸗ und veredelter Brauntwein⸗Eſſig; ganz feines 
franzoͤſiſches Oel, desgleichen Aixer- oder ſogenanntes Jungfern⸗Oel, in großen und kleinen 


ver ſiegelten Flaſchen; feines Provencer⸗, Speiſe⸗, Leccer⸗, Pouglieſer⸗, Lein⸗, Hanf, gelaͤu⸗ 


tertes und ungelaͤutertes Ruͤb⸗Oel; Firniß, diverfe Sorten; Holland. feine, mittel und ord. 
Graupen; Wieser und Gelée-Gries, Reis⸗Gries, Rels⸗Mehl, grüne und geibe Erbſen, Lin⸗ 
ſen und weiße Bohnen, Hierſe, Grͤͤtze; achte franzöfifche Catharinen⸗, gegoſſene, gebackene 
und welche Pflaumen Pflaumen-Muß); gegoffene und gebackene Kirſchen! Aepfel⸗, Birnen⸗, 
und Speckbirnen⸗Spalten; Hahnbutten; friſche Holland. und inmarknirte Heringe; Sardellen, 
Cappecn, Dliden; gelbe und weiße, ſtarke und ſchwache Faden⸗, Pfeiſen⸗, Fagon⸗ und Grles⸗ 
Nudeln; achter Italteniſcher Parmaſan⸗, Limburger⸗, Schwelzer⸗, Holland. und gruͤner Kraͤu⸗ 
ter⸗Haͤſe; aͤchte Tuͤrkiſche Haſel⸗ und kamberts⸗Nuͤſſe; Mandeln in welchen und harten Schaa⸗ 
len; Sultan⸗, Trauben⸗, Muscateller⸗ und Smyrn. Roſinen; Smyrn. und Sant. Corinthen; 
Sizilianiſche Weinbeeren; Barbar. und Alexandr. Datteln; weißer und brauner Sago; 
Smyrn., Dalmat, und Kranz» Feigen; marmorirte, weiße, grüne, Venetianiſche und Canea⸗ 
Seife; Halleſche Stärke, Stockfiſch; cryſtall. Vanille; Aepfelſinen, Eitronen, candirte 
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Pomeranzen (Arameini), candirte Citronen (Gedri);. Auſtern⸗Pulver; Cavenna⸗Pfeſfer; ge⸗ 
pregtet, ſlegender Cabiat in ganz kleinen Faͤbchen, und ganz frifcher Sage, e 
zaͤglich guten Geſchmack; achte franzoͤſiſche Fruͤchte in Colgnae und Eſſig ꝛc., diverſe Sor⸗ 
ten und zu verſchiedenen Preifen, als! Prunellen, Aprikoſen, Pfiefchen, Weintrauben; Kir⸗ 
ſchen, gelbe und grüne Pflaumen, Pfeffer und Senf⸗Gurken ꝛc Capllatre⸗, weißer und Ge 
lundheits Spyrop; Warubrunner Pfeffermünz⸗Kuͤchel; Pignoli (Stebe nuͤſſe); P' ſtat en; 
Braunſchweiger, Berliner und Zunge d⸗Wurſt; geräucherte Zungen, Ungariſcher Speck u 
Berlin Schinten; acht engliſches Senf⸗Pulber in Blaſen und Gläfern; achter franzoͤſ. Senf 
(Moutarde de Maile); Etemſer Senf, fliegender; ſehe ſchoͤner geräucherter Roeln⸗Lachs; 
Judtaniſche Vogelgeſter; Arrac, Rum, Coignac, Blſchoff und Punſch⸗Eſſenz, Maraschino, 
Porte. Bier, alter Mallaga, find nebst allen andern Specerey⸗, Materlal⸗, Farbe⸗, Italleni⸗ 
ſchen Waaren und Delicateſſen zu den billigſten Prelſen und von beſter Guͤte zu haben, wovon 
den aten Juny vollſtaͤndige Preis⸗Courante ausgegeben werden bel 8 5 21 
N 8 Fidells Auguſt Krumpholtz. 
(Tabacks⸗Anzeige.) Extra feine Havannah⸗Cigaro mit und ohne Rohr, desgleichen auch 
Damen ⸗Cigaro; ganz feiner Varinas⸗Rollen⸗Cnaſter, von vorzuͤglichem Geruch und zu ver⸗ 
ſchtedenen Preiſen; feiner holland. Portorico; ganz fein geſchnittener Varinas in 5 Plund⸗Pa⸗ 
keten, von Juſtus; diverſe Sorten Paket⸗Taback von Becker et Zoon et Everts, und F. E der⸗ 
mann in Amſterdam, von Kreller in Lelpzig, und d.verfe andere Berliner Sorten; verſchiedene 
Sorten Reſter⸗Cnaſter, desgleichen Melangen von geſchnittenem Rollen⸗Cnaſter und Portoricoz 
diverſe Sorten lelchter Tonnen⸗Cnaſter von angenehmem Geruch: mehrere Gattungen alten 
abgelegenen Maͤrkiſchen Kraus⸗Taback, desgleichen auslaͤndiſcher, fo wie auch Schwedter 
Rollen Taback; — diverfe Sorten n als: Hollaͤnder, alle Sorten Carotten und 
Saint⸗Omer, Brafilien, Marocco, Ungariſch⸗Gebeitzter, Reichenſteiner, Ratiborer und Neu⸗ 
ro der, find zu haben, und werden auf den 3. Juny vollſtaͤndige Preis⸗Courante darüber aus⸗ 
gegeben bel f GEHE Fidelis Auguſt Krumpbolg, - 
(Anzelge.) Diverfe Sorten Theemaſchinen mit Plattirung; Thee⸗Services, Koffeemaſchl⸗ 
nen, Koffeckannen, Sahnkaͤuachen; große und mittlere Theekaſten mit und ohne Einſatz, des⸗ 
gleichen Theebuchſen; diverſe Sorten Zuckerdoſen und Kaſten, Zuckerzangen und Zuckerſchaa⸗ 
Un; große, mittlere und kleine Koffeebretter, Theebretter, Gallerieteüer, Praͤſenticteller, 
mie und ohne Malerey, Verzierung, Plattirung und Bronzirung; Theekeſſel mit Kechauds, 
ſehr elegant mit Plattirung, auch ohne dleſelbe; diverſe Sorten Frucht⸗ Brod⸗, Meſſer⸗ 
und Blumen⸗Koͤrbe; diverſe Sorten Flaſchen⸗ und Glaͤſer⸗Teller oder Unter ſaͤtze; Boſton⸗ 
und andere Spiel⸗Teller; Spielmarken⸗Kaſten wit und ohne Einſatz; runde, ovale, dreis 
keckigte Spucduäpfe; diverſe Sorten große und mittlere Arm⸗, Schirm⸗, Hamilton⸗, Tulpens, 
Schiebe⸗, Dublerſche⸗, Tafel⸗, Hand⸗, Kuͤchen⸗, Diſch⸗ und Spiel» Leuchter, ſowohl mit als 
auch ohne Plattlrung und Verzierung, und mit und ohne Feuerzeug; desgleichen diverſe 
ach teckigte, ſchiffartige und nach engliſcher Bacon gearbeitete Lichtſcheer⸗Teller; große, mitt⸗ 
lere und kleine Licheſparer, mit und ohne Tillen; desgleichen Lichtroſen; ſehr elegante Pfeifen⸗ 
balter nebſt Tabacks behälter, desgleichen große und kleine mit Malerey und Goldverz rung 
ver ſehene Tabackskaſten und Doſen, wie auch Schnupftabacks⸗Doſen fuͤr Herren und Damen 
von Blech und Papiermachée; Rechauds, Räucherlampen oder Raͤucheraltäre; große, mitelerk 
und kleine Wachsſtockbuͤchſen, mit und ohne Feuerzeugs diverſe Sorten Florentiner⸗, Deckelz, 
offene⸗, Geſchafts⸗, Damen⸗, Herren, Tonnen⸗, Reife; Amor und Kinder⸗Schreibzeuge mit 
und ohne Feuerzeug; ſehr elegante Waſchbecken, nebſt der dazu gehörigen Kanne und Becher: 
„Strickſcheſden, Strickeinge, Piſtolets zu Stricknadeln, Nadelbüchlel, große und kleine Zwirn⸗ 
wickeln, Strickkoͤrbchen mit und ohne Taft; diverfe Sorten Salzfaͤſſer von Zinn; Eyerbecher: 
Meſſerbaͤnke mit und ohne Plattirung, Be: 1 und Devife; "Servietten Bänder; Plats de 
„ Menage zu Salz und Pfeffer, desgleichen zu Eſſig und Del; Paſteten⸗Raͤnder, Trink⸗Becher 
Bon Papiermachs; desgleichen Reiſe⸗Becher mit 4 Glaͤſern; ſehr elegante Briefbeſchwerer, 
drsgleichen Parifer Blumen⸗Vaſen; Fidlbus⸗ Becher; diverſe Pfelfen⸗Abguͤſſe; achte Pariſex 
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und Berliner Aſtral-ampen, große und kleine, ſehr elegant verziert, plattlet oder bropzltt, 


und mit einem geſchliffenen Kryſtall⸗Deckel, einem lacktrten Deckel von Blech, und einem Gaze⸗ 


oder Taftdeckel verſeben, desgleichen Seidler ſche Studierlampen, auch find alle dazu er forder⸗ 
uche Dochte, Glaͤſec und das dazu durchaus naͤthige gelaͤuterke Ruͤbſen⸗Oel zu haben; Nachts 
lampen; Cigarro's⸗Buͤchſen und Doſen mit und ohne Feuerzeug; Daſchen⸗ Feuerzeuge mit 
Wachsſtock a 16 gr., 14 gr., 12 gr., ohne Wachsſtock re gr., 10 gr. und 8 gr. Cour. Auch 
find zu jeder Art Feuerzeuge, wean die darin befindlichen Flaͤſchchen nicht mehr zuͤndbar find, 


neue gefuͤllte Flaͤſchchen das Stuͤck 6 fgr, Münze zu haben; die gewöhnlichen rothen Jüändflaͤſch⸗ | 


chen, ebenfalls mit trockner Fuͤllung, das Stück 2 [gr. Courant; Zͤͤndhoͤlzer das Tauſend 
er or Münze, das Hundert 2 gr. Sämmtlihe lacklrte Waaren find aus den berüämnteiten 
Fabriken. Wer mich mit feinem Beſuch beehrt, wird ſich von der Güte der Waaren fo wie von 


deren außerordentlichen Billigkeit leicht uͤberzeugen, und ich darf mich alsdenn des gewiſſen 


Abſatzes verſichert halten. Fldelis Auguſt Krumpholtz. 
EAnzeige.) Im Gewoͤlbe der kackir⸗Fabrik, am Naſchmarkte No. 1983., find fol 
gende Waaren zu den niedrigſt möglichen und Fabrik⸗Prelſen zu haben: Tapeten, ſehr ges 
ſchmackvoll, von der hieſigen Fabrik, zu denſelben Preiſen wie in der Fabrik ſelbſt; — Por⸗ 
zelain, Steingut und Glaswaaren, um mit einer Parthle aufzuraͤumen, zu Fabrik⸗ 
preiſen; — Mozart: Flügel aus Wien zu ſehr billigen Preifen, auch zu vermietben, wie 
auch Guitarren; — Alcoholometer und Thermometer in der hoͤchſt möglichen 
Vollkommendeit; — Lackirte Waaren eigener Fabrik, mit 163 pr. Et. Rabatt oder 4 Gr. 
pro Thaler Abzug an den Fabrikpreiſen. Beſtellungen werden, ſowohl bei den alten aufzulacki⸗ 
renden als neuen Sachen, zu den wohlſellſten Preſſen angenommen; — Do ſen mit Namen 
‚ und Gemälden find gegenwärtig, fa wie Aushaͤngeſchilde zu ſehr herabgeſetzten Preiſen zu 
baden; — Chemiſche Feuerzeuge zu 3 Sgl. Münze, 2 Gr. Cours und 4 Gr. Courant die 


laͤſchgen; die Etuis⸗ oder Tiſch⸗Feuerzeuge zu 6 Gr., 8 Gr., 12 Gr., bis zu 1 Rthlr. 8 Gr. 


durant; — Zuͤndhoͤlzer, das Tauſend zu 15 Sgl. Minze, — Ebendaſelbſt find alle Arten 
Lacke und Firniße zu haben, wie auch Lederlad. - 

(Anzeige.) Da mir von Einer Koͤnigl. Hochloͤbl. Abgaben⸗Deputat on der Stempel und 

Karten Verkauf bewihiget worden, fo habe ich die Ehre, mich Einem refpeckiven Publikum mit 


allen Sorten L Hombre⸗, kabet⸗ und Traplir⸗Karten, Stempel⸗Papier zu allen Preiſen, Melde⸗ 


Zetteln und Geſinde⸗Scheinen zu empfehlen. F. A. Krumpholtz. 
(Bekauntmachung.) Salinger Manheimer empfiehlt ih cinem hoben Adel und ge⸗ 
ehrten Publikum mit feinem affortirien Leger, beſtehend in allen modernen Schnittwaaren, fei⸗ 
nen und mitteln Tuchen und Caſtmir; er verſpricht die prompteſte und rcelfle Bedtennag, und 
bietet gehorſamſt um geneigten Zuſpruch. Sein Gemölbe iſt in dem Haufe des Herrn Con⸗ 
ditor 2 No. 1. an der Ecke des großen Ringes und der Nicolaigaſſe, der Eliſadeth⸗Klrche 
egenüber. 5 - g 
Br Anzeige.) Der Strohbut-Fabrifant C. G. Langenberg, auf der Nicolaigaffe in der 
Schnallen Fabrik No. 172., empfiehlt ſich mit den neuſten Fagons von Strohhuͤten, Itali ni⸗ 
(den Huͤren, Straußfedern und Blumen; auch werden alte Hüte auf die neuſte Fagon ums 
gearbeitet, gereiniget, auch auf Verlangen ſchwarz gefärbt. 


(Bekanntmachung.) Mit neuen Mannskleldern, auch Talars und Barets für proteſtau⸗ ö 


tiſche Geiſtliche, empfieblt ſich = 

der Schaeiter- Meiſter Hoffmann, wohnhaft auf der Stockgaſſe im goldenen damm. 
(Anztige.) Sufenna Nieke, in Breslau auf der Ri⸗merzeſle No. 2037. eine Stiege 

empfiehlt ſich mit Schnitt⸗Waaren, Mode⸗Tuͤchern und bunter Zuͤchen⸗ Leinwand. Sie ver⸗ 

ſpricht die billigſten Preife, 


(Co fets Anzeige.) Bei gegenwaͤrtigem Wollemarkte ber lehle ich nicht, biermlt auzusel⸗ 


gen: daß bei mir, bor wie nach, Corſets, Valſchen und Leibchen für Frauen, Herren und Kin⸗ 


der vor taͤthig zu haben find. J. D. verwlitwete Fricke, 
i e in No, 2028, am Ecke der Rlemerzelle, dem Paradeplatz gederüber 


„ 
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Anzeige) Oſtindiſchen Nanking prima Qualltaͤt, ſo wie auch dreldraͤthiges Engliſches 
Stelckgarn beſter Sorte in allen Nummern, und achte Havannah⸗Cigarcen von vorzüglicher 
Güte, in Klſtchen von 1000 und 500 Stück, habe ich wieder erhalten, und zeige ſolches meinen 
teipectiven Abnehmern und einem hochzuverehrenden Publikum, mit der Offerte der allerbillig⸗ 
Ren Preiſe, hierdurch ganz ergebenſt an. W. D. Block, im Riembergshofe. 

0 er- Anzeige.) Ueber die Wichtigkeit der Producte des Flachſes, der Garne, Leine 
wand und ihres Verkehrs in Schleſten. 8 fg. Cc. — Schleſiſcher kandwirth ſchafts⸗Calender, 
D alle noͤth'gen Geſchaͤfte des Ackerbaues, der Gaͤrtnerel und Grasnutzung enthält, in 

er Jeltfolge der 24 Monats: Hälften. 1 Rthlr. 8 (gi. Et. — Schur, G. G., der angehen de 
Pachter. Ein Handbuch für Gutsbeſitzer, Pachter ꝛc. 23 for. Ct. — Obige Sachen find zu 
daben, Paradeplatz No. 7. beim 5 Buchhändler Meyer. 

(Cottertenachricht.) Die Renovation der sten Elaffe 35fter Claſſen⸗kot⸗ 
terie, welche fogleich Ihren Anfang nimmt, und deren Ziehung auf den roten Juny feſtgeſetzt 

muß bet unfehlbarem Berluſt des Anrechts an den Gewinn bis zum 
9, Juny geſcheben. Sie beträgt für das ganze kbos 7 Ahle, 16 Gr. Gold oder 8 Rthlr. 
16 Gr. Cour., bas halbe 3 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 4 Nthlr. 8 Gr. Cpur., das Viertel 
I Rtolr. 22 Ge. Gold oder 2 Rihlr. 4 Gr. Courant. Kauf⸗Looſe find bis zum 
Zlehungs⸗Sa e zu haben, und koſtet das ganze Loos 25 Rthlr. 20 Gr. Gold oder 
29 Rthlr. 4 Gr. Cotkänf, das halbe 12 Rthlr. 22 Gr. Gold oder 14 Ahle, 14 GR Courant, 
das Viertel 6 Rtblr. 11 Gr. Gold ober 7 Nehlr. 7 Gr. Courant; und werden von auswaͤrtigen 
Intereſſenten Briefe und Gelder franco erwartet. Breslau den 28. May 1817. 5 

ee 5 . Johann David Wenhel. 

. (eotterienachricht.) Im Koͤnigl. Lotterle⸗Einnahme⸗Compkoir Reuſche⸗Straße im gruͤnen 
Polaten, find K gorfe zur sten Claſſe 35fter Rotterie, deren Ziehung den 
16, Junp anfängt, zu haben. H. Holſchau der älteren 

(Tottertenach richt) Zur sten Claffe 35fter Lotterle empfiehlt ſich mit Kauf⸗Losſen 

0 im Koͤnlgl. Lotterle⸗Einnahme⸗Comptolr Joſ. Holſchau fun 

Cotterlenachricht.) Die Renovation der sten Elaſſe 35fter Lotterie muß bei Verluſt des 
Anrechts an einen Gewinn bis zum 12ten Juny geſchehen. Kauf⸗Looſe 2 u ig bei 

3 : 3 f reiber. 

„ Capitals⸗Meſuch.) e à 15,000 Rthlr. Courant ober Pfandbriefe find zur erſten pupllla⸗ 
elſch a Hypothek a 1 Cent Zinfen nächfte Johannk unterzubringen. Das Nähere beim 
Herrn Juſtiz⸗Commiſſar us Fuhrmann, Junkerngaſſe im goldenen Roß. f 

Aufforderung.) 0 welche Forderungen an meinen zu Berlin verſtorbenen Bru⸗ 
der, den Königl. Preuß. haben, 


auptmann von der Armee, Philipp von Korckwitz, N 
und ſolche gehörig nachwetſen koͤnnen, werden erſucht, ſich bis Johannt d. J. bel Unterzeichne⸗ 
dem zu melden, und die Bezahlung wird an Ic hannt d. J. erfolgen, Kunmmelwig bei Strehlen 
den 22. May 1817. 0 ; von Kordwiß. 
u. (Melfegelegengelt.) Breslau. Den sten oder sten Junp fährt ein halbgedeckter Wagen 
gan leer von hier nach Carlsbad ab. Wer davon Gebrauch machen kann, beliebe ſich beim 
zagen Verleiher Ueberſchaͤr, auf der Hummerey im Zuͤchner⸗Zechbauſe No, 847, zu melden. 
(Erztehungs⸗Anſtalt.) Ein Geiſtlicher auf dem Lande wunſcht, durch Bildung einiger 
Haben ſich nuͤtlich zu machen. Sorgfältige treue Pflege, gruͤndlſcher Unterricht in Sprachen, 
iſſenſchaften und Muſik, und zaͤrtliche Liebe für feine Oflegbefohlene, werden das Vertrauen 
lobnen, welches Eltern guter Kinder ihm ſchenken, Das Naͤhere If vor dem Ohlauer Thore, 
zeingaſſe, No. 48. zu erfragen. 5 ö i 
(Offener Dienſt.) Ein junger Menſch, welcher im Rechnen und Schreiben kundig, und 
anf 85 guter Erzlehung it, kann als Wir thſchafts⸗Schreiber fein Brod finden. Das Nähere 
agt, Odergaſſe, der Kaufmann Cubaſch jun. 5 5 a a 5 
(Offener Dlenſt.) Ein vollkommen thaͤtiger Jager und Foͤrſter wird zu Johann d. J. vers 
langt, und erfährt das Naͤhere in Breslau bei dem Agent Hru. Muller in der Ohlauer Straße. 
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(Dienſtgeſuch.) Ein unverheiratbeter Dekonom, welcher ſelt 10 Jahren auf anfehnlichen 
Gütern conditionict und über fein Wohlverhalten die benen As teſte an zuwelſen hat tucht zu 
3 arderweiriges Untertommen. Das Naͤhere auf der Altbuͤger⸗ Gere im rothen 
Stern 2 Stiegen hoch. 8 N Fe € 
(Bekanntmachung.) Ein junger derheiratheter thaͤtiger Defonom , der ſchon felt einlgen 
20 Jahren fowoh: in der allgemeinen Drelfelder⸗ als auch Wechſelwlrth ſchaft gedient hat, und 
mit empfedlenben ſchriftlichen Zeugziffen feiner guten Kenntniſſe und Bildung feines Charakters 
verſehen iſt, wuͤnſcht dieſe Johannis ein Unterkommen als Beamter oder Paͤcht r eines kleinen 
Gutes, ſey es auch nur eln Freigut, zu entriren. Nähere Auskunft giebt die Breslauſche Tom⸗ 
miſſions Expedition, äußere Rruſche⸗Gaſſe neben den 3 Thuͤrmen No. 447. 8 
(Dienſtgeſuch.) Ein Mädchen von guter Erziehung, die mis gehörigen Atteſten verſehen 
if, wuͤnſcht als Wirthſchafterin ein baldiges Unterkommen zu finden, wobei fie ſich gern dem 

Küchenwefen und allem Haͤuslichen unterziehen will. Das Nähere iſt zu erfragen bei dem 

Agent Meper, auf der Alorechts⸗Straße eben dem goldenen AB C No. 1690. e 

(Geſuch.) Es will Jemand einen Juͤngling von 17 Jahren, der eine gute Hand ſchrelbt, 
auch ſouſt nicht undedeutende Schulkenntaſſſe hat, die Kandwirtöſchaft erlernen laſſen. Das 

Naͤhere bei Herrn Heyder, Ohlauer Straße No. 909, Breslau den 31. May 1817. 

Diebſtahls⸗ Anzeige.) In der Nacht vom 25. zum 26. Mah find mir folgende Damen⸗ 
kleider entwendet worden, als: 1) ein wattirter Mantel mit 3 Kragen von ſilbergrauem 

Gros de Naples, mit roſa Taffet ducchaus gefͤͤtter? und mit grauem Sammet befetzt; 2) ein 

ganz neuss Kleid von ſchwarzem Race de Moor, mit ſchwarzem Petinet und Sammet beſetzt; 

3) ein ähnliches Kleid, blos mit Petinet befeßt; J) ein filbergraues Gros de Naples-Kieip, 

mit weißem Petinet ausgeputzt. Ferner eln Sopha⸗Ueberzug von roſa Leinwand. — Wer mir 

den Thäter anzeigt, erhalt unter Verſchwelgung feines Namens eine Belohnung von 30 Rthlrn. 

Courant, und ein beſonderes Douceur, wenn ich in den Beſitz der Kleidpngsſtcke femme, 

5 i . Süßerfiein, Eat aſſe No. 745. 

f (Geſtohlne Huͤhnerhuͤndin.) Bel dem Domino Jedlſtz ohn welt Breslau wurde den 26. b. 
als den zweiten Feiertag früh um 6 Uhr durch einen Spazlergänger eine junge Hüßnerhündin 
geſtohlen. Die Kennzeichen find folgende: ihr Alter drei Monate, welße Farbe mit dunkel⸗ 
draunen Flecken, ſehr ſchoͤn braun behaͤngt, auf der Stirn hat fis einen weißen Streifen), und 

oͤrt auf den Namen Dlano. Wer mir bleſe Hündin, ausfindig macht, erhält elne anständige 

elohnung. Zedlitz den 27. May 1817. Frhr. v. Reltzenſteln, Major von der Armee. 
(Anzeige.) Mehrere große und kleine Quartiere ſind zu vermlethen; eines, in der Nähe 

des Ringes, beſteht aus 7 Stuben, Küche und Keller, Speifefammer, Bodengelaß, Skallung 
auf 6 Pferde und Wagenplatz. Auch iſt ein großes Gewölbe mit Schrelbeſtube zu ver mlethen. 
Das Nähere bel dem Agent Meyer, Maͤntlergaſſe No. 1283. — Bei demſelben iſt auch eine 
a altes ba beſtehend aus Wagenreifen, Rinken, Schienen, und einige Säge alter 
der zu verkaufen. Er ER 

„Gewoͤlbe Vermiethung.) Auf der Junkerngaſſe find 2 Gewoͤlbe mit Schreibſtuben, ges 
theilt oder auch zuſammen, dieſe zen zu vermiethen. Das Nähere if zu erfahren auf den. 
Altbuͤßergaſſe im rothen Stern 2 Stiegen hoch. 5 Eure 

„Gu bermiethen) iſt Termin Michaeli eln Logis von 5 bis 6 Plecen im erſten Stock, mit, 
auch ohne Skallung auf 6 Pferde. Nähere Aus kunſt wird davon gegeben im Specerey⸗Gewoͤlbe 
auf der Kupferſchmiede⸗Gaſſe im Feigenbaum. N > 

(Zu vermiethen.) Eine Stube mit oder ohne Meubles, auch Stall und Wagenplatz, IR 

in Johann zu beziehen, . Das Nähere in der Biſchofs Straße No. 1267, beim Eigenthuͤmer⸗ 
- (Wohnungs-Anzelge,) Eine meublirte Stube fur einen oder zwei Herren, kuͤnftigen Jos 
annt⸗Jahlmarkt zu beziehen, iſt abzulaſſen. Wo? erfährt man Schweidnitzer Straße in | 
o. 768, par terre. N 
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diterariſche Nachrichten. = 
Bei W. ©. Korn in Breslau iſt zu haben: 
2 T a b l 


; e Ee ä 
über das Verhaͤltniß der Reductlons⸗Muͤnze zur Nominal» Münze und umgekebrt der No⸗ 
minal-Manze zur Reductlons⸗Muͤnze, von 1 Denar bis 20,000 Rthlr., nach 
7 Deen ERR AR: ieee guten a 18 N e 
1 2 le, von w n, mehrere Exempla 
Pappe Yard Be find, dr Den: Geſch atem, 2 5 beſondere für den Käufer und Verkäufer, von 


kntſchiedenem Notzen, indem Me dem einen oder dem andern auf den erſten Blick richtig zeigt, was er in 


er einen oder der andern Geldforte zu zahlen oder zu empfangen hat. Sie iſt anf großes ſtarkes Nopals 
Schrelbpapfer fauber gedruckt, und auf Pappe gezogen fär 10 gr., unaufgeiogen aber jür s ſgr. Ct. zu haben, 
a lc find daſelbſt folgende ſehr brauchbare Schriften für beigeſetzte Preiſe in Courant zu bekommen: 

Beſchrelbung des Flachs baues in Schleſien, deſſen Wartung und Zubereitung, bis auf den 
andel ber damit getrieben wird. Für Gutsbeſiger und Oekonomen, aus elgner Er⸗ 
K er 35 ce e 95 AA age ‚3 15 j 
richtige Belehrun er ben Anbau eines für jeden Menſchen fo unentbehrlichen als ebe 0 
bald für die Fabri ation u den Handel fo wichtigen Materials, als der Flachs iſt, muß im Allge⸗ 


f ee ſewohl, ats für Zutsbeſitzer und Deforomen insbeſondere, von großem Intereſſe ſeyn. Und eine 


Ihe Belehrung enthält die oben angezeigte kleine ‚Schrift. 


Boͤthte, Handbuch für Kammerallſten, Oekonomen und Guter ⸗Veran⸗ 


ſchlagungs⸗Commiſſarten, um prinzipienmätzig den Werth vorhandener land⸗ 
ſchaftlicher Gebäude ohne die Huͤlfe eines Baumelſters abzuſchaͤtzen, die nngefähren Kos 
ſten neu zu erbauender Gebäude zu berechnen, und die jährlichen Bauunterhaltungskoſten 
auszumitteln. Durch Tabellen, Baukoſten⸗VerhaͤltnißAuſchlaͤge und Zuchnungen 
erläutert; nebſt wiederholter Unempfehlung der Lehmſchindeldaͤcher und des Baues mit 

8 Steinen von geſtampfter Erde. Mit 4 Kupfertafeln. 4. . 1 Rehlr. 
Der ausführlich hergeſetzte Titel giebt ſchon binreichende Nachricht von dem Inbalte dieſes Werkes 
kp. fo daß es unndthig. wäre, über letztern bier noch etwas hinzuzufügen. Daß übrigens dieſes Hand; 
welches eine Anleitung giebt, wie in einem gegebenen Fall die Anzahl und Größe der nötdigen 
Bepdude bel einem Landaute auszumitteln iſt, und wie man auch die dazu erforderlichen Baukoſten durch 
ülfe der b a Tabelle ungefähr berechnen und die Unte haltungskoſten annehmen kann, obne erſt 
laͤuftige nungen nöthig zu haben, für Kamm raliſt⸗y, Oekonomen und Guͤterveranſchlagunge⸗ 


Commiſſarien von entſchiedenem Nutzen ſey, if wohl nicht zu bezweifeln. 


Brieger's, G., Taſchenbuch für Gutsbeſitzer, Pächter und Wirthſchaftsbeamte, beſonders 
8 in Schleſten. Mit einem Kupfer und 1 Charte. er Jahrg. 8. Seheftet 25 fgr. 
— — zter Jahrgang. Mit einem Kupfer. 8. 25 for, 
ter Jahrgang. Mit zwei Tabellen. 8. a 15 ſgr. 
f eee . Fortſetzung beim Erſcheinen des erſten Jahrganges deſſelben, feines unge: 
ee e OB ichen Inhaltes wegen, allgemein gewünſcht und durch dieſen allgemeinen Wunſch 
Briegers, G., allgemeiner vollſtäͤndiger Ackerkatechlsmus zum Gebrauch angek ender Wirth⸗ 
i aftsbedienten und des gemeinen Landmannes, auch allenfalls zur Unterwelſung der 
Jugend in den Fandſchulen. Zuerſt herausgegeben vom Verfaſſer der Berliner Veitraͤ⸗ 
f ge (v. Beneckendorf). 2 Baͤnde. Dritte ſehr verbeſſerte und vermehrte Auflage, gr. 8. 
2 Rthlr. 15 ſgar. Gebunden in zwei Bänden 2 Kthlr. 25 ſar. 2 
€ Auch unter dem Titel: 2 Me 
Vd Unterricht über den praktiſchen Ackerbau für denkende kandwirthe aus allen 
fanden. 4 f / ge 
Unter den landwirthſchaftlichen Schriften, welche in den drei verfloſſenen Decennien in übergroßer 
Menge die landwirthſchaftliche Welt überſchwemmt und beimgefucht haben, haben ſich die Schriften des 
pie rener Präſidenten v. Benefendorf auf eine ſehr vortbeilhafte Art l Sie enthalten fü 
dichtet ſcheinende Dinge im praktiſchen landwirthſchaſtlichen Leben, die In der Wirthſchaſteführung in 
10 achten, es durchaus nothwendig if, und auf dle mau nur ſtoßen kann, wenn man ſelbſt Praktiker 
„die aſſo nur ven der Praxis ſelbn abärahſtt werden können. In einem vorlügſſchen Grade führt 


7 
kg 9 
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Kiefen Stempel ber Vraxis gorſſehend angeseigted Werk. Es enthalt einen wah ren Schatz bon laudtoi 
” ſchaſtlichen Wahrbeften, die felb der gemeinſte Bauer nicht entbehren kann. Der IR 1 baute 
em Ackerbau und deſſen E zeugniſſen, ber zweite enthalt die Vieblucht. Jeder angehende und erfahrne 
Land wirth wird dieſes Merk mit vollkommener Befriedigung leſen und es zu ſeinem täglichen eie 
machen. Bei Diefer dritten Auflage find die neuern Fortſchritte theils im Text, und theils in beſondern 


2 8 


Anmerkungen hinzugefügt. 


Brieger's Tabellarifche ueberſicht und Darſtellung aller, in jedem 
Monate vorkommenden landwiethſchaftlichen Geſchäfte, für 
Surssefiger, Pacher, Wiechſchafts. Beamte, Forſtleute, Vögte, Schafe, 
Gärtner und Jäger; brauchbar für jedes Jahr in Schleſien und in den benach⸗ 
barten Ländern. 6 Tabellen in gr. Folio. 155 , 1 g. 

Der Here Verfaſſer, der ſich durch mehrere Schriften um das Öfonomifche Publikum befonders verdient 

gemacht, bat duch die Herausgabe, biefer el für Lien fo miglichen Tabellen aufs neue bewicjen, 
wie viel a” an der Verbreitung Iandwircbiepaftlicher Feuntaiſſe, mie auch daran gelegen ſeo, dem au⸗ 


den Landwirthe feine Geſchäfte zu erleichtern. Alles was dem ketztern in jedem Monat obliegt, fin 
3 bier in gedraͤngter Kurze angezeigt, wa fi 1915 


ichen Geſchaͤften ganz unbekannt if und ſich eine Ueberſicht der in jedem Monat du⸗chs ganze Jaßk vors 
be landwirthſchaftlichen Arbeiten verſchaffen will, meiden. fie als nützlicher geitfaden sun großem 
Nutzen from. : D SAT RT, 5 


Brieger's, G., das Wiſſens wuͤrdigſte aus beripraftifhen Haus, und 
Land ⸗Wirthſchaft, oder: jährliche Beſchäftigungen des vational⸗ 
praktiſchen Haus» und Land⸗Wirthes. gr. 8. 2 Kehle, 10 ſgr. 
Daſſelbe gebunden n 


er un 0 h 0 0 
Niese n aller Kückficht fo nuͤtzliche Schrift, worin ein durch Erfahrung geprüftes Urthell. und der Fort; 
ang mit dem Zeitalter, in Hiſicht auf die neuen Entdeckusgen in der Oekonomie, uch deutlich aus, 
prechen und Ideen in Cireulatſon n die dem geübten ſowohl als angehenden Landwirthe 
neue Anfichten gewähren und ihn ſicher leiten, zu empfehlen, wenn es nicht auch ihre Reich haltigteit 
und gedrängte Gründlichkeit träten, die ſich dem rational praktiſchen Wirthe auf jeder Sei ar ML, 
Heber keinen wichtigen Gegenfand, der praftifhen Haus, und Landwirtbſchaft wit 155 r darſn unt 
en Oekegom 


friedigt gelaſſen, und es verdient dieſe Schrift das tägliche Handbuch des ausübend en zu ſey ö 
thält ſich, ein Mehreres zu ihrer Empfehlung zu ſagen, und bemerkt nur da 
dars epnoaraphıfche Vollendung ſich vortheilhaft usjticnet. See Hi er 30 — 


Daubenton's kurzer und doch vollſtaͤndiger Unterricht für Beſſtzer von Schäſereien und 


Schäfer. Ein Auszug aus feinem groͤßern Werke mit Ruͤckſicht auf Schleſien, umgear⸗ 


beitet von G. Brieger. Neue unveraͤnderte Auflage, 8. Gebunden 58 


ung der Schgafzucht deſto leichter gu erreichen. In dieſem Buche, welches ein Auszug aus Daube 
leer Weseke iſt, wurde dasjenige weggelgſſen, was fich mit unfern Schaͤfereien nicht gut verträgt, un 
Binsesen dasienige hintugefügt, was Beobachtung unt Erfahrung im Lande an bie H n 


zu Haufe zu füttern, fie au kranken und inen Sali in geben; 8) Vom aner nee N Bon 65 
*. 11 on den r 


Kälber Hammeln; 12) Von der Schaafſchur und von der Wolle; 7 Vom Hordenſchlag und Einplerchen 


ge geleitet hat, nicht verkannt ſeyn wird; indeſſen bat fi doch die Verſagshandlung entſchlofen, um 


ö e nd daher’ dieſe Tabellen mit Recht jedem Gute beſitzer 
ur Verthetlung unter feine Amtleute zu empfehlen; auch demienigen, welcher mit den landwikit haft 


ch übrigens zwar ſchon in d nden 
| ee von denen auch gewiß der Nutzen, den es. ihnen durch die Anwendung der darin Aufsehen Siu 
f 


— 


a 2 Rehlr. 15 far. 
Name des allgemein bekannten und geſchaͤtzten Verfaſſers allein kbante ſchon hinkelchend ſeyn, 


3 W e 


i 5 el RR) 2 5 en un ee ea erren W 0 Bi 1822 
Suche', 8. W., Lehrbuch füt prattiſche kenbwirthe und Dekonomen, enthaltend die 
a } 
SER, 7. erfien Haupt⸗Grundſaͤtze des Acker“, Wieſen⸗ und Gartens Baueß, uͤber 
an e Forſebaumzuche, in ſo welt ſie dem kandwirthe noͤthig, Regeln der innern 
4 22 au a tun 
. Ai 4 var 
m: + ju73 hal # 5 ; 4 1 ſgr. 
1e, Der reiche Inpale dieler brauchbaren Schrift in in vokſtehend augezeigtem Eitel berſelben aut 4. 
abe niet Bon ee ne 10 Pes . 
gedrängter Kare tur Ueberſicht zu bringen, wezu dei groͤßeter Auseſganderſezung mehrete Erläuterungen 
ommen mußten. 75 * 15 We 


in und außer Deutſchland. 5 Theile. Mit Darſtellungen und Tabellen. gr. 4. 
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enrbeitete fein Werk uber die praktiſche Leudwirthſchalt erſt nach 30 Jabren ‚feiner Fonomiſchen Laufbahn, ene 


n b N ö 
deſfen Umarbeitung übernahm. Durch feine N iſt dieſes alte k file Met, welches 
fi r Defonomie gemachten 


5 der deutſchen Landwirchſchaft nur bey 
durch ble Faßlichkelt ſ⸗ eines Vortrags 


Schmidtes, C. W., fortgeſetzte praktiſche Verſuche beim Praneweinbrentten und ler; 


n lum richtigen Betriebe beim Brennen des Brandtweißs von Roggen, Kartoffeln und andern der 
elo 
U 


ar u Beiden inderbaligen Subfanjen. Ferner über die beim Bierbrauen nöthige Berechnung 


en konne. Als Anleitung zum richtigen Betriebe beim Bierbrauen; nebſt mehreren wichtigen Gege 
anden, das Brauen der hiden Biere, ſo wie die Erzeugung. einiger. Einflichen Bierarten aus Kara 
en 


wie auf die Verbeſſerung der alten Brenn und Brauereien und deren Geräthfchniten. ; - 
In zwei Abthellungen. gr. 8. 0 N 1 Rthlr. 10 ſgr. 
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„ei C. F. Amelaus in Berlin iſt ſo eben erſchlenen und in Breslau bei W. G. Korn angekommen: 

Semeinnuͤtzlicher Rathgeber für den Bürger und Landmann. Oder Samm⸗ 

llung auf Erfahrung gegründeter Vorſchriften zur Darſtellung mehrerer der wichtigſten 

Dedürfniffe der Hausbaltung, fo wie der ſtaͤdtiſchen und ländlichen Gewerbe. Heraus⸗ 

N von Dr. Sigism, Friedr. Hermbſtädt, Koͤnigl. Preuß. Geheimen Rathe und 

N Ritter des rothen Adler⸗Ordens dritter Klaſſe sc ater Band. gr. 8. 192 Seiten. 
ra f e beein Karte. al de Be 

ü : Verfertigung verſchiedener wohlriechender Pomaden. — Anuwe ’ e die Kartoffeln 
an been zu einem napipaften Bode verpacken werden können, — Falglichte uon gan yradaliher Qu 


1 


tat und parfam’eit im Brennen, anzufertigen. — Inländiſche Holzarten dam Mabagonpholze ähn, 
lich. * 2 — Verfertigung des nenpslitanitchen sun in an larek — A 
Taue, Geseltuh und Fiſchernetze dauerhafter zu machen und der früher Zerſtörung iu ſchützen. — Die 
Aiade der Lerchenbaͤume, als Stellvertreter der Eichearinde in den Gerbereien. — Die türkifchen Mofenz 
perlen und ihre Verfestigung. — Den Fiihtbran auf eine vortheilbafte Weiſe in reinigen. Ve ſfer⸗ 
ligung des Zündpapiers, als Stellvertreter des Zunders. — Verfertigung des Königs Naucherpulvers. 
— Suter Rath für diejenigen, welche zum Lands und Waſſerbau Mb einen dauerhaften Mörtel bereiten 
wollen. — Schmutzig e achte Perlen zu reinigen. — e einer Tinte zum Zeichnen 
der Wäſche. — Inländiſchen Holzarten derſchisdene Farben zu geben, und ſie den ausländiichen äbnlich 
zu machen. — Guter Ratb für Glashüttenbeſitzer, das Glauberjalz als Stellvertreter der Pottaſche an“ 
* zuwenden. — Den Ertrag der Kartoffeln um das Vierfache zu vermehren. — Künſtliche Bleiſtifte, ſo⸗ 
wie Schteibeſtiſte von andern Farben zu verferigen. — Bianchbarer Ueberzug für hölzerne Dächer. — 
Verfertigung der Emaillen oder des Schmelzglaſes. — Verfertigung einer ſehr guten Glanzwichſe.— 
Verfahrungsart, die Butter lange gut zu erhalten. — Erinnerung an 8 einige den Haus⸗ 
thleren ſchaͤdliche Pflanzen betreffend. — Zubereitung eines wohlfellen Kleiſters für Buchbinder ze. — 
gage zur Beſtimmung der Feinheit des Garns. — Darſtellung einer dauenhaften Farbe ohne Fürnif, 
auf Holt und Kalkwände. — Durchſcheinendes Papier ju machen. — Werfertigung einer der Geſündheit 
völlis usſchädlichen grünen Melerfarbe. — Fabrikation eines vorzüglich ſchönen Grünſpans. — Verfer⸗ 
ung einiger Sorten Schrupftabad. — Verfertigung einiger erprobter Mittel, die Hufe der Pferde 
geſund zu erhalten und das Wachſen derſelben zu beguͤnſtigen, ſo wie Warzen und andere ähnliche äußere 
hebel dadurch zu heilen. — Verſertigung eines angenehmen weigartigen Getränks. — Zubereitung des 
trocknen Sauerkohls. — Commiß⸗ und Hausbackenbrod, fo wie Kochmebl und Grütze aus Kartoffeln und 
Kartoffelmehl, mit Erſparniß von der Hälfte bis Dreiniertel Getreidemehl, zu verfertigen. — Aus ges 
woͤhnlichem Landwein einen Tskaperwein zu bereiten. — Verfertigung eines Champagnerweins. — Verte, 
tigung der Glaspafien, Gemmen. — Erziehung der Kartoffeln aus dem Sgamen. — Wie man „ 
Sommer auf eine einfache Weiſe kaltes Waſſer verſchaffen kanv. — Benutzung der Roskaſtanlen. — Nach⸗ 
ahmurg der Wedgwoodſchen Maſſe. — Nützen der eingeſchloſſenen Luft, als ſchlechter Wärmeleiter, zur 


Erſparung an Brennmaterial. — Klärung des Nuͤböls. — Bereitung eines Bleichwaſſers. — Zubereitung 
MF b l 
sl uch von dem ge en fe e dieſe eme ige es find no emplare 
der W. G. Koruſchen Buchhandlung für 23 fgr. Eour. iu haben: 9 ö ee 


An känd ligung. 


Im April 1818 machte ich in den Leipziger Zeitungen bekannt, daß ich unter dem Titel: 

5 Wechſel⸗ Ar bit ragen f 
bellen herausgeben würde, welche das genaue Pari der Wechſel⸗Courſe zwiſchen den vornehmſten Wech⸗ 
plätzen mit Leipzig, Berlin und Breslau anzeigen. j 

Diefem zufolge habe ich das Manufeript der erſten Abtheilung, enthaltend die Ar bitragen won Leip⸗ 
zig, Berlin, Breslau mit Londen, oder London mit dem Continent über Hamburg gerechnet vog 
2 1 a4 bis 40 ßols. und 143 — 136 


Poris 2 18 — 27 Fres. und 68 ae. 83 s h 
Wien et Augsburg 6 — 10 fl. und 26 — 1057. ah. 
Bremen 430 — 620 Ehlr. Kdr. u, 4 — 155 re 
rankfurt a. M.. . 100 — 165 Batzen und 99 — 1055: 5 * 
& — 40 fuld. und 128 — 145 3 


5. Aübenet überöeben, SEES 
Anfangs nur Tabellen liefern wollte, h entichloß ich mich doch auf Weranlaffung vom 


is, Wien, Augsburg, Bremen rankfurt a. M. 
— die Gone auf dielen platzen zu a ſich feld lehren kann. Rach dieler Ans einander fetzung 


— — 


